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Konkurse — Failiiies — Falliment!

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension de la liquidation
(SchKG 230.) >(L. P. 230.)

Kt. Zürich Konkursamt Zürich-Altstadl * (935)
Das am 29. Mat 1961 über die Firma Inrama .GmbH, in Liq. (früher

Firma Inro GmbH, in Liq.), mit Sitz in Zürich, eröffnete Konkursverfahren
ist durch -Verfügung des Konkursrichters des "Bezirksgerichtes Zürich vom
28. Juli 1961 mangels Aktiven eingestellt worden.

Falls ein Gläubiger nicht bts zum 15. August 1961 dte Durchführüng des
Konkursverfahrens begehrt und für dessen Kosten einen Barvorschuss von
Fr. 1200.— (Nachbezugsrecht vorbehalten) leistet, gilt das Verfahren als
geschlossen.

» s *•

Kt. Zürich Konkursami Enge-Zürich (936)

Ueber die Firma Säntis ImmobiliengesellschaftÄ.-G., Clariden-
strasse 36, Zürich 2, Handel mit und Verwaltung von Immobilien usw., ist
durch Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichtes Zürich vom 20. Juli
1961 der Konkurs eröffnet, das Verfahren aber durch Verfügung des
nämlichen Richters vom 28. Juli 1961 mangels Aktiven wieder eingestellt worden.

Falls nicht ein Gläubiger bis 14. August 1961 die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten desselben einen vorläufigen Vor-
schuss von Fr. 700.— leistet, gilt das Verfahren als geschlossen.

» •'
Kt. Luzern • Konkursamt Luzern-Stadt (939)

Uebcr Kuhn Erwin, geb. 1936, Radiotechniker, Himmelrichstrasse 3,
Luzern, ist durch Verfügung des Amtsgerichtspräsidenten III von Luzern-
Stadt am 19. Juli 1961 der Konkurs eröffnet, das Verfahren aber mit
Verfügung des Konkursrichters am 29. Juli 1961 mangels Aktiven wieder
eingestellt worden.

Falls nicht ein Gläubiger bis zum 16. August 1961 die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für dessen Kosten im summarischen
Verfahren einen Vorschuss von Fr. 600.— (Nachforderungsrecht vorbehalten)
leistet, wird das Verfahren als geschlossen erklärt.

Ct. de Neuchâtel Office des faillites, Boudrg (937)

Failli: Challandcs Bene, 1921, originaire de Fontaines, commerçant,
à Pcseux.

Date de l'ouverture de la faillite: le 3 juillet 1961.
Date de l'ordonnance prononçant la suspension de la faillite: le 28 juillet 1961.

En conséquence si aucun créancier ne demande d'ici au 15 août 1961
la continuation de la liquidation en faisant une avance de frais de Fr. 500.—,
la faillite sera clôturée.

Kollokatlonsplan — Etat de oollocation

Konkursstelgeningen
' (SchKQ. 257—259)

(SchKG. 249-251)
Der ursprüngliche oder abgeänderte

Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft, fails
er nicht binnen zehn Tagen vor dem Kon-
kursgerlcht angefochten wird.

(L.P. 249—251)
L'état de collocation, original ou rectifié,

passe en force, s'il n'est attaqué dans les
dix jours par une action Intentée devant
le juge qui a prononcé la faillite.

Kt. Basel-Stadt Konkursami Basel-Stadl (941)
Im Konkurse über Forster-Trüeb-Ruth, Inhaberin der erloschenen

Firma «R. Trüeb», Atlanta-Reisen, in Basel, liegen das Inventar mit der
Ausscheidung der Kompclenzgcgenstände, sowie der Kollokationsplan den beteiligten

Gläubigern heim obgenannten Konkursamt zur Einsteht auf. Beschwerden
gegen Inventar und Kompetenzausscheidting sind bei der Aufsichtsbehörde
über das Konkursamt, Klagen auf Anfechtung des Kqllokationsplanes beim
Zivilgericht anhängig.zu machen, beides innert 10 Tagen von der Bekanntmachung

an, widrigenfalls der Kollokationsplan und die Kompetenzausscheidung
als anerkannt betrachtet würden.

Ct. deVaud Office des faillites, Lausanne * (933)

Failli: Leimgruber Henri, café-restaurant le Belvédère, chemin des Croix-
Rouges 2, Lausanne.

Date du dépôt: le 5 août 1961. •

Délai pour intenter action en opposition le 15 août.1961; sinon, l'état de collô-
cation sera considéré comme accepté.

Ct. de Genève Office des faillites, Genève (942)

Faillie: Société Anonyme des Productions P.A. Jacot, création, réa¬

lisation et diffusion d'articles publicitaires, import-export, ayant son siège
35, rue du 31-Décembrc, à Genève.

L'ctat de collocation des créanciers de la faillite sus-indiquée peut être
consulté à l'office précité. Les actions en contestation de l'état de collocation
doivent être introduites dans les dix jours à dater de cette publication; sinon,
l'état de collocation sera considéré comme accepté.

L'inventaire contenant l'état des revendications est également déposé.
Les demandes de cession doivent être déposées dans le même délai de dix jours.

Schiuss des Konkursverfahrens — Clôture de la faillite
(SchKG. 268) (LP. 268)

jKt. Zürich Konkursamt Oberwinterlhur, Winterlhur .(938)
Das Konkursverfahren über Kobler-Zünd Johann Josef, geb. 1924,

von Oberriet (SG), früher Metzger und Inhaber der Einzelfirma «Hans
Kobler», Betrieb einer "

Metzgerei, Hubenstrasse 16, Zürich 11, jetzt
Vertreter, wohnhaft in Seen-Winterthur, Tösstalstrasse 221, ist durch Verfügung
des Konkursrichters des Bezirksgerichtes Winterthur vom 31. Juli 1961 als
geschlossen erklärt worden.

'Ct. de Vaud > • Office des faillites, Payerne (934)
La liquidation de la faillite de Gilliand Georges, charcutier, rue des

Terreaux, à Payerne, a été clôturée par ordonnance du président du Tribunal,
rendue le 25 juillet 1961.

Kt. Luzern
*

— Vente aux enchères publiques après faillite
(LP. 257—259)

Konkursamt Luzern-Stadt (943)
Fabrikanlage In Luzern

Im Konkurse über die Nähmaschinenfabrik Helvetia A.G. gelangt
die Fabrikanlage an der Tribschenstrasse 60, in Luzern, falls nicht eine öffentliche

Versteigerung durchgeführt wird, zur freihändigen Verwertung.
Auf dem Grundstück von 4137,2 m2 Fläche stehen aneinandergebaut:

2-stöckiger Kopfbau längs der Tribschenstrasse, einstöckiger Hallenbau mit
Shed-Dächern, 2-stöckiger Bau mit Garderoben und Lagerräumen, einstöckige
Schreinerei und Packraum, sowie eine einstöckige Montagehalle.

Die Fabrik ist für die Herstellung von Nähmaschinen mit Mehrzweck- und
Spezialmaschincn ausgerüstet, sowie mit den dazugehörigen Werkzeugen. Die
Fabrik gelangt als Ganzes mit der maschinellen Einrichtung und den
Werkzeugen, oder aber die Liegenschaft einerseits und die Maschinen und Werkzeuge

andererseits getrennt zur Verwertung.
Es kann auch noch ein Lager an ^Rohmaterialien und Bestandteilen für den

Nähmaschinenbau abgegeben werden.
Interessenten werden gebeten, sich an das Konkursamt Luzern-Stadt,

Museggstrasse 21, in Luzern, Telephon (041) 2 Ol 67, zu wenden. Besuche sind
vorher mit dem Konkursamt tclephonisch zu vereinbaren. Offerten sind an das
gleiche Amt zu richten.

Konkursamt Luzern-Stadt.

Nachlassverträge — Concordats — Concordati

Nachlasstundung und Aufruf zur Forderungseingabe
(SchKG 295, 296, 300.)

Sursis concordataire et appel aux créanciers
(L. P. 295, 296, 300.)

Les débiteurs ci-après ont obtenu un
sursis concordataire.

Les créanciers sont Invités à produire
leurs créances auprès du commissaire dans
le délei fixé pour les productions, sous peine
d'être exclus des délibéretions relatives eu
concordat.

(940)

Den nachbenannten Schuldnern ist eine
Nachlasstundung bewilligt worden.

ble Gläubiger werden aufgefordert, Ihre
Forderungen innert der Elngabefrlst beim
Sach waiter einzugeben, unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfalle bei den
Verhandlungen über den Nachlassvertreg nicht
stimmberechtigt wären.

Ct. de Neuchâtel Arrondissement de Neuchâtel
Débiteur: Sauser Ernest, photographe. Coq d'Inde, à Neuchâtel.
Date de l'octroi du sursis selon ordonnance du président du Tribunal de

Neuchâtel: 17 juillet 1961.
Durée du sursis: 4 mois.
Commissaire au sursis: Me J.-P. Aeschtmann, avocat, en l'étude de MMes Uhler

et de Pcrrot, Faubourg de l'Hôpital 3, à Neuchâtel.
Délai.pour les productions: jusqu'au samedi 26 août 1961, en mains du

commissaire.

Assemblée des créanciers: Le jeudi 19 octobre 1961; à 14 heures 30, à la salle
de la Charte, Hôtel de Ville de Neuchâtel, 1er étage.

Délai pour prendre connaissance des pièces: dès le 8 octobre 1961 à l'étude
Uhler et de Perrot.
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Handelsregister - Registre du commerce - Registro di comrtiercio

Stiftungen - Fondations - Fondazioni

Publikationen betreffend Stiftungen erscheinen nur in der Samstagausgabe
Les publications concernant les fondations paraissent seulement le samedi

Kantone/Cantons/Cantoni: 1 11
•

1
' '

Zürich, Bern, Luzern, Schwyz, Solothurn, Basel-Stadl, Appenzell A.-Rh.,
St. Gallen, Thurgau, Ticino, Valais, Neuchâtel. ;

1
» 1

Zürich - Zurich - Zurlgo
27. Juli 1961.

PersonalfürSoryestiftuny der Firma Ernst .Matt, in Zürich. Unter diesem Namen
besteht auf Grund der öffentlichen Urkunde vom 13. Juli 1961 eine Stiftung.
Sie bezweckt die Fürsorge für die Angestellten der Firma «Ernst Matt», in
Zürich, gegen die wirtschaftlichen Folgen von Aller, Krankheit, Invalidität und
Tod. Organe sind dér Sliftungsrat von drei bis fünf Mitgliedern und die Kontrollstelle.

Kollektivunterschrift zu zweien führen Ernst Matt, von und in Zürich,
Präsident, Lina Matt geb. Ragetlli, von und in Zürich, Aktuarin, und Karl
Raggenbass, von Rorschacherberg (St. Gallen), in Zürich, weiteres Mitglied des
Stiflungsrates. Domizil: Regensbergslrasse 177, in Zürich 11 (bei der Firma
Ernst Malt).

28. Juli 1961.

Persoiialfiirsorgestiflnnfi der Begistra AG, in Zürich 9 (SHAB. Nr. MO vom
20. Juni 1959, Seile 1759). Die Unterschrift von Alice Berner ist erloschen.
Neu führt Kolleklivunterschrift zu zweien Paul Siegrist, von lind in Zürich,
Mitglied des Stiftüngsrates. Neues Geschäftsdomizil : Döltschiweg 39, in
Zürich 3 (bei der Rcgistra A.-G.).

31. Juli 1961.'

Stiftung Für Arbeiter- mill Anyestelltenfürsnrye «1er Grub & Co. Aktiengesellschaft,

in Morgen (SHAB. Nr. 139 vom:IG. Juni 1956, Seite 1555). Mit Be-
schluss vom 15. Juni 1961 hat der Regierungsrat des Kantons Zürich die
Sliftungsurkunde geändert. Zweck der Stiftung ist die. Fürsorge für die Arbeiter
und Angestellten der «Grob & Co. Aktiengesellschaft», in Morgen, sowie deren
Hinterbliebene durch Förderung und Durchführung von Massnahmen, die der
Personalfürsorge dienen, insbesondere durch: a) freiwillige Leistungen im Falle,
von Alter, Invalidität, Krankheil, Tod und unverschuldeten Notlagen,
insbesondere wenn die Pensionsversicherung keine oder im Einzelfall ungenügende
Leistungen erbringt; b) Zusatzversicherungen für höheres Personal als Ergänzung

der Leistungen der Pensionsversicherung; c) Zuwendungen an anderfe
steuerhefreite Pcrsonalwohlfahrtscinrichtungen der Grob & Co. Aktiengesellschaft.,

in Morgen. Die Unterschriften von Hans Meyer und Heinrich Schärer
sind erloschen. Neu führen Kollektivunterschrift zu zweien Otto Klaus, von
Genf und Zürich, in llorgen, Präsident, und Emil Marty, von Unleriberg
(Schwyz). in Morgen, weiteres Mitglied des Stiflungsrates.

3f..Juli 190,1. .;
Fürsori|ostiftninj ïiir ilie Anyest eilten des Vereins Bibel- und Erholungsheim
(Zellerseiié Anstalieh) Miinheilorf, in Mänhedö'rf (SHAB. Nr. 131 Vom
11. Juni 1955, Seile 1526). Die Unterschrift von Carl Zwald ist erloschen. Neu
führt KollektivunUrschrift zu zweien Johann Käser, von Dürrenroth (Bern),
in Männedorf. Aktuar des Stiflungsrates.

31. JuLi 1961.

Fiirsoryestiftnny für bedürftige Güste und Insassen des Bibel- und Erholungsheims

(Zellerselie Anstalten) Miinnedorf, in Männedorf (SHAB. Nr. 134 vom
11. Juni 1955, Seite 1527). Die Unterschrift von Carl Zwald ist erloschen.'Neu
führt Köllektivunterschrift zu zweien Johann Käser, von Dürrenroth (Bern),
in Männedorf, Aktuar des Stiflungsrates.

1. August 1961.

Personalfiirsorgestiftuny der Aktiengesellschaft Jenni & Co. Glattbrngg, in
Opfikon. Unter diesem Namen besteht auf Grund der öffentlichen Urkunde
vom 12. Juli 1961 eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die
Arbeitnehmer der «Aktiengesellschaft Jenni &. Co. Glattbrugg», in Opfikon, für die
Angehörigen und Hinterbliebenen jener Xrbcilnehmer sowie Personen, für die
sie nachweisbar bis zuletzt gesorgt haben, und zwar gegen die wirtsehaftlicheh
Folgen von Aller, Tod, Invalidität, Krankheit, Unfall und in besonderen
Kollagen. Organe sind der Stiftungsrat von einem bis fünf Mitgliedern und
gegebenenfalls die Kontrollstelle. Einzelunlerschrift führt Paul Jenni, von Iffwil
(Bern), in Opfikon, Präsident des Stiftüngsrates. Domizil: Schaffhauserstr. 88,
Glattbrugg (bei der Aktiengesellschaft Jenni & Co. Glattbrugg).

1. August 1961.

Personalfürsoryestiftnny der Firmu General Atomic Europe, Zürich (Welfare
Trust of the Staff of General Atomie Europe, Ziirieli), in Zürich. Unter diesem
Namen bestellt auf Grund der öffentlichen Urkunde vom 15. Juni 1961 eine

Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die Arbeitnehmer der Aktiengesellschaft

«General Atomic Europe», in Zürich, bei Aller, Krankheit, Unfall bzw.
bei deren Tod für ihre Hinterbliebenen. Ferner können bei unverschuldeter
Notlage den im Dienste der vorerwähnten Firma stehenden oder ehemaligen
Arbeitnehmern sowie ihren Hinterbliebenen Unterstützungen gewährt werden.
Organe sind der Stiftungsrai von drei Mitgliedern und die Kontrollstelle.
Kolleklivunterschrift zu zweien führen Dr. Frederic de Hoffmann, Bürger der
USA, in San Diego (USA), Präsident, sowie Dr. Robert Blum, von Genf, in
Basel, und Walter Aeberli, von Erlenbach (Zürich), in Kilchberg (Zürich),
weitere Mitglieder des Stiflungsrates. Domizil: Weinbergstrasse 109 in Zürich 6

(bei der General Atomic Europe).
2. August 1961.

Fiirsoryestiftnny lier Firma Müller & Krempel, in Zürich 5 (SHAB. Nr. 30 vom
7. Februar 1959, Seile 436). Mit Beschluss vom 10. Mai 1961 hat der Regierungs-
rat des Kantons Zürich die Stiftungsurkunde abgeändert. Der Name der.
Stiftung lautet neu : Fürsnryrstiftuiiy der Firma Müller & Krempel AG. Die Stiftung
bezweckt die Fürsorge für die im Arbeitsverhältnis mit der Firma..«Müller &
Krempel AG.», in Zürich, stehenden Dienstpflichtigen beiderlei Geschlechts
und ihrer Familienangehörigen. Domizil: Limmatstrasse 107/109 in Zürich 5

(bei der Firma Müller & Krempel AG.).
2. August 1961.

Personalfürsorgestiftung der Martin Zimmermann A.G., in Zürich. Unter diesem
Namen besteht auf Grund der öffentlichen Urkunde vom 11. Juli 1961 eine
Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter der

«Martin Zimmermann A.G.»,in Zürich, sowie deren Angehörige und Hinter-
bliebene durch Gewährung von Unterstützungen in Fällen von Alter, Tod,
Krankheit oder Invalidität. Organe sind der Sliftungsrat von zwei bis fünf
Mitgliedern und die Kontrollstelle. Kollektivunterschrift zu zweien führen
Martin Zimmermann, von Schwändi (Glarus), in Zürich, Präsident, und Rug-
gero Masina, von Caslano (Tessin), in Zürich,' wtitérés Mitglied des Stiflungsrates.

Domizil: Neumühlequai 38, in Zürich 6 (bei der Martin Zimmermann
A.G.).

Bern - Berne - Berna
1 Bureau Aarberg

.26. Juli 1961.
Pei^oiialfürsnrgefonds der Metallgiesserei & Armaturenfabrik Lyss, in Lyss
(SHAB. Nr. 6 vom 9. Januar 1913, Seite 78). Die Unterschriften von Hans
Strehler, August Breitschuh und Werner Herrli sind infolge Todes erloschen.
Neu wurden in den Stiftungsrat gewählt: Dr. Franz Kräuliger, von Pfochdorf,
in Basel, Präsident; Arthur Stingelin, von Pratteln, in Biel (Bern), und Adolf
Sicher, von Kütligkofen, in Lyss (letzterer als Vertreter der Arbeilnehmerschaft).
Die Mitglieder des Stiftüngsrates zeichnen zu zweien.

Bureau Bern
26. Juli 1961.

Personnlfiirsoryestifluny der Firma.Fritz Poehon-Jent, Verlag des «Bund» und
Buelidriiekerei. Aktiengesellschaft, in Bern (SHAB. Nr. 206 vom 3. September
1960, Seile 256-1). Die Unterschriften von Marie Louise Pocliou und Peter
llulzli sind erloschen. Als Sekretärin wurde neu in den Stiflungsral gewählt:
Marietie Wirz, von Solothurn, in Bern. Die Mitglieder des Stiftüngsrates fülireji
Köllektivunterschrift zu zweien.

26. Juli 1961.

Altersversicherung des Belriebspersonals der Fritz Poehon-Jent A.G., in Bern
(SHAB. Nr. 281 vom 30. November 1957, Seite 3136). Die Unterschriften von
Jules Stahel uiid Peter ITulzli 'sind erloschen. Neu wurden in den Sliftungsrat
gewählt: Olto Kollier, von Landiswil, in Bern, als Präsident, und Marielle
Wirz, von Solothurn, in Bern, als Sekretärin. Der Präsident oder die Sekretärin
führt Köllektivunterschrift mit je einem der übrigen Mitglieder des Stiftungs-.
rales. f

' ' 26. Juli 1961.
Fiirsoryekassc des Personals der Fritz Poehon-Jent A.G., in Bern (SHAB.
Nr. 299 vom 21. Dezember 1957, Seite 3345). Die Unterschriften von Peter
Hutzli und Otlo Kohler sind erloschen. Neu wurden in den Stiftungsrat
gewählt: Urs Schenker, von Düniken, in Liebefeld, Gemeinde Köniz, als Präsident,

und Bruno Kurth, von Rütschelen, in Bern, als Mitglied. Der Präsident
oder die Sekretärin führt kolleklivunterschrift mit je einem der übrigen
Mitglieder des Stiflungsrates.

28. Juli 1961.
_

Personalfiirsorycsliftnny der Firma Egaton AG, in Bern. Unter diesem Namen
besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 30. Juni 1961 eine Stiftung. Sie
bezweckt die Fürsorge für die Arbeitnehmer der Stifterfirma gegen die'wirtschaft-
lichen .Folget von Aller, Krankheit, Invalidität und Tod. Im Todesfall dès
Arbeitnehmers werden .die .Leistungen der. Stiftung dein. Eliegattep, den
Nachkommen, den Ellern oder andern Personen, die zu Lebzeiten des Arbeitnehmers
voti ihm unterhalten wurden, ausgerichtet'.-Organ der Stiftung ist '"der.aus vier

Mitgliedern bestehende Sliftungsrat. Der Präsident und der Aktuar des

Stiftüngsrates führen Kollektivunterschrift. Es sind dies: Bernhard Egerter, von
Beurnevésin, in Liebefeld, Gemeinde Köniz, Präsident, und Willi Rickli, von
Thunstetten, irt Neuenegg, Aktuar. Domizil: Könizstrasse 13 (bei der Slifter-
firmä). •

'

31. Juli 1901.

Pcrsonalfiirsoryestiftuny der Firma Auto-Servicc Bern, in Bern (SHAB. Nr. 224
vom 26. Seplember 1953, Seite 2300). Die Unterschrift von Heinrich Spörry ist
erloschen. Neues Mitglied des Stiftungsrates und Vertreter der Destinatare ist
Werner Füll, von Kaltbrunn, in Biel. Er zeichnet kollektiv mit dem Präsidenten

des Stiflungsrates.
31. Juli 1961. • '

Persoiialfürsoryesliftnny der Firma Althaus & Cic., in Bern. Gemäss öffentlicher

Urkunde vom 2. Juni 1961 besieht unter diesem Namen eine Stiftung. Sie
bezweckt die Fürsorge für die Arbeitnehmer der Firma «Allhaus & Cie.», mit
Hauptsilz in Schönbühl, Gemeinde UrLenen, und Zweigniederlassung in Bern,
durch Ausrichtung von Unterstützungen an die Arbeitnehmer, den überlebenden

Ehegatten, die Nachkommen und die Eltern, sowie an die zu Lebzeiten der
Arbeitnehmer von ihnen Unterhaltenen Personen im Aller, bei Krankheit, Unfall,

Invalidität, Arbeitslosigkeit und im Todesfalle. Einziges Organ der Stiftung
ist der Sliflungsrat, besteheud aus mindestens 2 Mitgliedern. Ihm gehören mit
Köllektivunterschrift zu zweien an: Wilhelm Allhaus, von Unlerlangenegg,
in Bern, Präsident; Hanspclev Friedrich Allhaus, von Uuterlaugenegg, in
Liebefeld, Gemeinde Köniz, Sekretär, und Bertha Luise Weibel, von Erleubach

i. S., in Bern, Beisitzerin und Vertreterin der Arbeitnehmer. Domizil der
Stiftung: Waisenhausplatz 14 (bei der Stifterfirma).

Bureau de Moutier
28 juillet 1961.

Fondation pour In prévovanee du personnel de la fabrique de maehincs Scliliuhlin
S.A., à Bévilard (FOSC. du 4 mars 1961, N° 53, page 613). Lé conseil de
fondation est actuellement compose de: Pierre Villeneuve, président; Max S'chäub-
lin, vice-président; Henri Romy, secrétaire; Charles Girardbille; Gottfried
Reinhard (tous déjà inscrits), et Roger Maître, de Saiut-Brais, à Tramelan,
lesquels signent collectivement à deux.

Bureau Saanen
31. Juli 1961.

Persoualfiir.soi-yestiftiiiiy der Finna - Karl von Allmen, Elektrische Anlagen,
Gslaad, in Gslaad, Gemeinde Saanen. Gemäss .öffentlicher Urkunde, vom
14. Juli 1961 besteht unter diesem Namen eine Stiftung. Sie bezweckt die
Gewährung von Unterstützungen an die Arbeitnehmer der Stifterfirma, bzw.
ihre Hinlerlassenen, im Aller oder bei Invalidität und Tod. Einziges Organ der
Stiftung ist der Sliflungsrat von zwei Mitgliedern, wovon eines der. Stifterfirnia
und eines dem Kreise der Destinatare angehören muss. Karl von Allmen, von
.Lauterbrunnen, Präsident, und Marliepe Bähler, von Burgistein, Sekretärin und
Kassieriu, beide in Gslaad, Gemeinde Saanen, zeichnen kollektiv. Domizil :

Bureau der Firma Karl von Allmen, Elektrische Anlagen, Gslaad.
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Luzern - Lucerne - Lucerna
27. Juli 19G1.

Persoiiulfiirscirjiestiftiinjj der Fa. Jose! Burri-Sclimid, Halters, in Malters. Laut
öffentlicher Urkunde vom 27. Juni 1961 besteht unter diesem Namen eine
Stiftung. Sie bezweckt die. Fürsorge für die. Angestellten und Arbeiter der Slifter-
firma sowie ihre Angehörigen gegen die wirtschaftlichen Folgen von Alter,
Invalidität, Krankheit und Tod sowie die Hilfe an sie bei unverschuldeter Notlage.

Der Stiftungsrat besteht aus drei Mitgliedern. Präsident ist Josef Burri-
Schmid und Mitglied Josv Burri geb. Schmid, beide von und in Malters. Sie
zeichnen kollektiv. Doftiizil: bei der Stiflerfirma.

.'51. Juli 1961.

Persoiiiilfürsorjjekassc der Fa. Piazza & Lie. A.G. Luzern, in Luzern. Laut
öffentlicher Urkunde vom 30. .Juni 1961 besteht unter diesem Namen eine
Stiftung. Sie. bezweckt die Sicherung der Arbeitnehmer der Slifterfirma und
ihrer Angehörigen gegen die wirtschaftlichen Folgen von Aller und Tod. Die
Stiftung kann seihst eine Allerssparkasse führen unci daneben oder an ihrer
Stelle Versicherungsverträge mit Versicherungsgesellschaften abschliessen bzw.
in solche eintreten. Verwaltungsorgan ist der Sliflungsral von einem oder,mehreren

Mitgliedern. Der Präsident Guerino Piazza, von und in Luzern, zeichnet
einzeln: das Mitglied Fridolin Anderhub, run Fschcnbach (Luzern). in Luzern.
zeichnet zu zweien mit dem Präsidenten. Adresse: Baselstrasse 1 (bei der Firma).

31. .Juli 1961.

Aujjestelhen-FUrsurjie.slifluuji der Ilcspn, Ilolzeiukaiifstelle Schweizerischer
Papier- lind Papierstoff-Fabrikanten in Luzern, in Luzern. Laut öffentlicher
Urkunde and Statuten vom 27. Juni 1961 besteht unter diesem Namen eine
Stiftung. Sie. bezweckt die Fürsorge für'die ehemaligen, gegenwärtigen und
künftigen Angestellten der Slifterfirma gegen die wirtschaftlichen Folgen von
Alter, Invalidität, Tod und unverschuldeter Notlage. Der Stiftungsrat besteht
aus drei Mitgliedern, wovon eines durch die Destinatare ernannt wird. Präsident
ist Urs Sieber, von Riedholz, in Allisholz; Mitglieder sind: Waller Hirt, von
Tüscherz-Alfermee, in Utaenstorl, und Max Weishaupt, von Basel, in Meggen.
Sie zeichnen zu zweien unter sich oder mit Max Biirki, von Langnau (Bern), in
Meggen. Adresse: SeidenhofsLrasse 12 (hei der Firma).

Schwyz - Schwytz - Svitto
31. Juli 1961.

Stiftung für Pcrsonalfürsorge der A. Zipfel & Co. Aktiengesellschaft, in Lachen
(SHAJB. Nr. 157 vom 7. Juli 1956, Seile 1771). Die Unterschriften des Hans
Meyer, Präsident des Stiftungsrates, und des Heinrich Schärer sind erloschen.
Als neuer Präsident des Stiftungsrates zeichnet kollektiv Otto Klaus, von Genf
und Zürich, in Morgen. «.

Solothurn - Soleure - Soletta

Bureau Stadt Solothum
1. August 1961.

AngcstcIItcnpensibnskasse V.T.A.G., in Solothurn (SHAB. Nr. 53 vom
4. März 1961, Seite 643). Jean Montandon, von Le Loele uiid La Brévinc
(Neuenburg), in Böudevilliers (Neuenburg), ist als Verwalter der Stiftung ge-
wäKlt wordbn'.'KrTiihrt Kdllöktivunterschrift'zu zweien;' '''' '

":.r T. Àn^usi ioui:\1 ; • -

;

Arbeit erpensionskässe V.T.A.G., in Solothurn (S1IAB. Sir. 53 vom 4. März
1961, Seite.643). Die Unterschrift von Waller Schneider ist erloschen. Der neue
Stiftungsrat François Käser, von Düdingen (Freibürg), in Auvernier (Neuenbürg),

zeichnet zu zweien. Als Verwalter der Stiftung ist gewählt worden,
Jean Monlàndon, von Lc Loele und La Brévine (Neuenburg), in Böudevilliers
(Neuenburg). Er führt Kollekliviinterschrift zu zweien.

1. August 1961.

Wolilfalirfssßftung V.T.A.fi., in Solothurn (SHAB. Nr. 286 vom 6. Dezember
1958, Seite 3258).'Jean Montandon, von Le Loele und La Brévine (Neuenburg),
in Böudevilliers (Neuenburg), ist als Verwalter der Stiftung gewählt worden.
Er führt Kollektivunterschrift zu zweien.

Basel-Stadt - Bâle-Ville - Basilea-Ciltà

1. August 1961.

Stiftung für Personulfiirsorge der Polyoptic A.G., in Basel (SHAB. Nr. 108

vom 10. Mai 1917, Seite 1279). Die Unterschrift des bisherigen Präsidenten des

Stiftungsrntes Heinrieh Strübin ist erloschen.'Als Präsident zeichnet nun das

bisherige Mitglied Hans Iloenes. Ferner wurde Unterschrift erteilt an das neue
Mitglied Haus lüictschi, von Bern, in Boltmingen. Sie zeichnen zu zweien.

1. August 1961.

Fiirsorgcinstitiitiuu für die Generalagenten der Basler Lehens-Versichernugs-
Gesellsohaft, in Basel (SHAB. Nr. 158 vom 9. Juli 19.60, Seile 2043). Die
Unterschrift des bisherigen Sekretärs des Stiflungsrates Dr. Felix Vischcr ist
erloschen. Unterschrift wurde erteilt an das neue Mitglied des Stiftungsrates
Dr. Jon Pinösch, von Ardez, in Botlmingen. Er zeichnet zu zweien mit dem
Präsidenten oder dem Sekretär des Stiftungsrales. Das bisherige Mitglied Prof.
Dr. Ernst Zwinggi zeichnet nun als Sekretär zu zweien.

1. August 1961.
Pensions-, Witueü- und Wnisenknsse der Basler Lehe ils-Versiehernngs- Gese 1F

schuft, in Basel (SHAB. Nr. 5 vom 7. Januar 1961, Seile 53). Die Unterschrift
des bisherigen Sekretärs des Stiflungsrates Dr. Felix Vischcr ist erloschen.
Unterschrift wurde erteilt an das neue Mitglied des Stiftungsrates Prof. Dr.
Ernst Zwinggi, von Basel, in Richen. Er zeichnet zu zweien als Sekretär.

1. August 1961.
Pensioiiskiisse fiir die Inspektoren und Berufsvertroter der Busier Lebens-Versi-
elierungs-Gesellsehiift in Basel, in Basel (SHAB. Nr. 5 vom 7. Januar 1961,

Seite 53). Die Unterschrift des bisherigen Sekretärs des Stiftungsrates Dr. Felix
Vischer ist erloschen. Unterschrift wurde erteilt an das neue Mitglied des

Stiftungsrates Dr. Jon Pinösch, voit Ardez, in Boltmingen. Er zeichnet zu zweien
mit dem Präsidenten, dem Sekretär oder dem Geschäftsführer. Das bisherige
Mitglied Prof. Dr. Ernst Zwinggi zeichnet nun als Sekretär zu zweien.1' '

Appenzell A.-Rh. - Appenzell Rh. ext. - Appenzello est.

29. Juli 1961.

Personalfiirsorge-Stifning der Fn. A. Tischhiiuser &• Co., bisher in Teufen
(SHAB. Nr. 295 vom 17. Dezember 1945, Seite 3143). Der Sitz der Stiftung ist
nach Bühler Verlegt worden. Die Sliftnngsurkunde wurde mit Zustimmung
der Stiftungs-Aufsichtsbehörde vom 19. Juli 1961 entsprechend abgeändert.
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31. Juli 1961.

Alder-Eugster-Stiftung, in Urnäsch (SHAB. Nr. 268 vom 15. November 1958.
Seile 3060). Die Unterschriften von F. Arnold Halter, Conrad Koller-Alder und
Jacques Spoerri sind erloschen. Es führen nun Kollektivuntersehrift: Werner
Nef, von und in Urnäsch, Vorsitzender des StiftungsVorstandes, und Emil
Gähler, von Urnäsch, in Hundwil.

St. Gallen - St-GaII - San Gallo
28. Juli 1961. •

Personalfiirsorgpstifiiiug der Firma Baugesehäft Stutz & Rudorf. St. Gallen.'
in St. Gallen (SHAB. Nr. 175 vom 28. .Juli 1956, Seile 1972). Dureh Beschluss
des Begierungsrates des Kantons St. Gallen als kantonale Aufsichtsbehörde
vom 4. Juli 1961 ist die Sliftungsnrkunde. teilweise geändert und die
Rechtsstellung der bisherigen Slifterfirma gegenüber der Stiftung auf die Firma
«Baugeschäft Stutz A Rudorf AG», in St. Gallen, übergeführt worden. Die
Stiftung lautet nun: Personalffirsorgestifliing der Finna Ruuqescliiift Stutz &
Rudorf AG. Die übrigen Aenderungen berühren die publikalionspflichtigen
Tatsachen niehl.

31. Juli 1961.

Persoual-Fiirsorq (Stiftung der Firma IL Klingler & Co., Gossan (SG), in
.Gussau. Unter diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom
31. .Juli 1961 eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge fiir die männlichen und
weiblichen Angestellten der Stifterfirma hei Alter. Krankheit, Unfall bzw. hei
deren Tod für ihre 1 Unterbliebenen. Ferner können hei unverschuldeter
Notlage den im Dienste (1er Slifterfirma stehenden oder ehemaligen Angestellten
sowie ihren Hinterbliebenen Unterstützungen gewährt werden. Organe der
Stiftung sind der Stiftungsrat, bestehend aus drei Mitgliedern, sowie die
Kontrollstelle. Dem SlifLungsrat gehören an: Walter Hermann Klingler, von
Gossan (St. Gallen), in Flawil, Präsident; Marcel Binggeli, von Rüschegg
(Bern), und Anna Seheiwiiler, von Waldkireh. letztere beide in Gossan. Sie
führen Kollcklivanlerschrifl zu zweien. Geschäftsdomizil: bei der Slifterfirma,
Unterdorf.

Thurgau - Thurgovie - Turgovia
31. Juli 1961.

.Stiftung für die Personalfürsorge der Carl Ihnncl Spinn- und Zwirnereima-
sehineii AktieugesoHschnft, in Arbon (SHAB. Nr. 109 vom 11. Mai 1957,
Seite 1284). Cäsar Kinkeliu und Emil Müller sind aus dem Sliflungsral
ausgetreten;.ihre Unterschriften sind erloschen. Neu wurden in den Sliflungsral
gewählt: Dr. Heinz Engeler, von Frauenfeld, in Kreuzliugen. als Präsident, und
Alfred Gurlner, von Miihlcdorf (Bern), in Arbon. als Mitglied. Der Präsident
zeichnet mit je einem der beiden Mitglieder des Sliflungslales.

Tessin - Tessin - Ticino
Ufficio di Lugano

31 luglio 1961.
Fondazionc. di previdenza per il personale dello .studio di arcliitcttura Arch.
Sergio Pagnamenta, a Lugano. Solto qiiesto no Ute è statu eosliLuita. eon alto
notarile del 11 luglio 1961, una fondazionc ehe ha |>er seopo l'istituzione di
opéré di, previdenza a Javore dei component! lo studio di ärohitelLura, ed in
modo pprticolare là creazione di nnn assieurazione dlgnippi. L'amministraziohe
é affidata ad un consiglio direttivo di 2 o piu membri. dei qi'nili almejio und viene.
nominato dal personale e gli altri dal fondatore. Uh fondazionc è vineolala dalla
firma collettiva a due del présidente eon uno dei membri del consiglio di fonda-
zione. Questo è cosi .eomposto: Sergio Pagnamenta di Felice, da Fraseo. in
Lugano, présidente; Dr Nello Celio fu Romeo, da Quinto, in Liigano, memhro;
Renata Cucini di Giuseppe, da Melide, in Balcrna, segrelaria (nominata dal
personale). Recapito délia fondazionc: Via P. Peri 9, e/o studio di architetlura
Sergio Pagnamenta.

Distretto di Mendrisio
28 luglio 1961.

Ilicovero Antonio fu Leopold» Torriani, in Mendrisio (FUSC. del 7 aprile 1956,
N°81, pagina 891). Ettore Risi e Giacotno Bernasconi non fanno pin parte del
consiglio di amminislrazione: le loro firme sono qnindi eslinle. In loro sostitu-
zione sono stati nominali: Franco Ghioldi di Luigi. da ed in Mendrisio, e.

Gactano Mambretti fu Luigi. da ed in Mendrisio. Atlualmenle il consiglio di
amminis.trazione è eomposto come segue: Antonio Chiesa, da ed in Chiasso,
présidente (confermalo); Franco Ghioldi. vie.c-presidente. e Gaelano
Mambretti, segretario. La fondazione è impegnata dalla firma collettiva di due membri

del consiglio di amminislrazione, come precedentemente.

Wallis - Valais - Vallese
Bureau de Sion

'
24 juillet 1961.

Fonds de Prévoyanee en Faveur du Personnel du Garage Moderne, à Si on
(FOSC. du 3 juin 1961, N° 127, page. 1596). Le nom de la fondation a été modifié
le 21 juillet 1961 en celui de Fonds de. Prévoyanee eu F"aveiir du Personnel du
Garage Moderne A. Gsehwend, avec. le consentement de l'autorité de surveillance

en matière de fondation, du 11 juillet 1961.

Neuenburg - Neuchâtel - Neuchâtel
Bureau de Neuchâtel

31 juillet 1961.
Caisse de Itetraite et d'Invalidité du personnel de la Banque cantonale neuehàteloise.

à Neuchâtel. Sous ce. nom, il a éLé eonstiLué. selon acte authentique du
26 juin 1961, une fondation qui a pour but d'assurer le personnel de la Banque,
cantonale neuehàteloise contre les conséquences économiques de la vieillesse,
de l'invalidité et de la mort. La gestion de la fondation est confiée à un eomité
dé '11 membres, composé du président de.la Banque cantonale neuehàteloise,
de 4 administrateurs de cet établissement désignés par le conseil d'administration

de la Banque eanLonalc neuehàteloise, d'un membre de la direction et de
5 membres du personnel, choisis parmi les bénéficiaires de la fondation. I.a
fondation est engagée par la signature collective à deux de: Albert Porrel,
président, de Presens, à Cortaillod; Claude .limier, vice-président, de Suinl-
Aubin-Sanges, à Neuchâtel; Marcel Weher, de Peseux et Pfeffingen) à Peseux,
tous membres du conseil de fondation, et de Fernand Niisshaum, de Bolligen
(Berne), à Neuchâtel. Adresse de. la fondation: Hôtel de la Banque cantonale
neuehàteloise.
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Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Die Aussenhandelsbestimmungen der lateinamerikanischen Länder

î.

(2. Fortsetzung und Schluss)

Kuba
Der schweizerische Warenverkehr mit Kuba entwickelte sich seit 1938 1.
wie folgt:

Schweiz. Einfuhr Jahr Schweiz. Ausfuhr
in Mio Fr. in Mio Fr.

2,3 1938 4,3
47,6 1946 16,0
58,5 1950 21,8
17,7 1956 19,9
11,5 1957 27,3
20,0 1958 28,1

6,5 1959 • 21,6
18,5 1960 10,4

2. a) b) Alle Einfuhren werden durch die «Empresa Cubana de Importation»
getätigt. Sie vergibt die Bestellungen im Ausland. Die Erteilung eines
Auftrages zieht automatisch die Abgabe der Einfuhrbewilligung und
gleichzeitig auch die Regelung der internen Devisenzuteilung nach sich,
indem die kubanische Nationalbank angewiesen wird, die Zahlung gemäss
den vertraglich vereinbarten Bedingungen auszuführen. Private Importe
sind nicht gestattet.

3. Bis auf weiteres findet auf schweizerischen Erzeugnissen immer noch der
Zolltarif vom 19. Oktober 1927 Anwendung. Die Belastung variiert
zwischen 5 und 30% des Wertes. Für «non essentials» werden zusätzlich
Sondergebühren (recargos) von 30% bis 100% ad valorem erhoben.
Ueberdies sind Verbrauchsgüter des persönlichen Bedarfs mit einer
Umsatzsteuer von 2,5 bis 30% des Wertes belastet, die im Augenblick der
Abgabe an die interne Verteilerorganisation zur Erhebung gelangt.

4. a) b) Der gesamte Zahlungsverkehr wickelt sich über die kubanische Natio¬
nalbank ab.

5. a) Zwischen der Schweiz und Kuba wurde am 30. Mai 1954 ein Handels¬
abkommen abgeschlossen, dessen Gültigkeit vorläufig bis Ende 1961

verlängert wurde.

b) Kuba hat mit allen Ostblockstaaten Abkommen betreffend den Waren-
und Zahlungsverkehr abgeschlossen.

6. a) Kuba ist Mitglied des GATT.
b) Kuba steht ausserhalb der Bestrebungen betreffend die lateinamerikani¬

sche bzw. zentralamerikanische Integration. 181. 5. 8. 61.

1.

Mexiko

Der schweizerische Warenverkehr mit Mexiko entwickelte sich seit 1938
wie folgt:

Schweiz. Einfuhr Jahr Schweiz. Ausfuhr
in Mio Fr. in Mio Fr.

2,8 1938 7,3
15,6 1946 37,5
45,6 1950 35,9
56,2 1956 66,2
56,8 1957 77,8 •

53,0 1958 90,1 <

41,2 1959 94,2
40,7 1960 95,8

2. a) b) Eine grosse Anzahl Waren kann nur auf Grund einer besondern Be¬

willigung in Mexiko eingeführt werden. In der Regel sind Produkte, die
im Lande selbst hergestellt oder von Mexiko als sogenannte Luxuserzeugnisse

angesehen werden, z. B.

Uhren, Stickereien, andere Textilien, Käse, Schokolade, bestimmte
Motoren und Maschinen, Pumpen, Chemikalien usw.

dem Regime der «Permisos previos» unterstellt. Dieses System, mit
welchem eine Kontingentierung, die bis zur vollständigen Unterbindung der
Einfuhr gehen kann, gehandhabt wird, dient einerseits als Importbremse,
anderseits als Massnahme zum Schulze der einheimischen Industrie.
Alle übrigen Waren können frei importiert werden.

3. Der mexikanische Zolltarif enthält sowohl Gewichts- als auch Wertzölle.
Für die meisten Positionen sind beide Arten kombiniert. Ferner enthält
der Tarif für eine grosse Anzahl Positionen auch sogenannte «amtliehe
Preise». Sie erfüllen die Funktion von Minimalprei^en bei der Berechnung
des Wertzolles.
Mexiko treibt auch mit dem Zolltarif eine Schutzpolitik zu Gunsten der
einheimischen Industrie.
Anlässlich der Verzollung werden keine weitern Gebühren und Abgaben
erhoben.

4. a) b) Der Zahlungsverkehr ist frei; er wird seitens der mexikanischen Behör¬
den nicht kontrolliert.

5. a) Zwisehen der Schweiz und Mexiko wurde am 2. September 1950 ein
Handelsabkommen (Meistbegünstigung) abgeschlossen,

b) Mexiko hat mit folgenden Ländern bilaterale Verträge über den Zahlungsverkehr

abgeschlossen :

Spanien: 21. März 1951 / 23. März 1953

Tschechoslowakei: 20. Oktober 1950

6. a) Mexiko ist Mitglied des IWF.

b) Mexiko hat den Vertrag von Montevideo vom 18. Februar 1960 betreffend
die Schaffung einer lateinamerikanischen Freihandelszone unterzeichnet
und ratifiziert. 181.5.8.61.

Nicaragua
Der schweizerische Warenverkehr mit Nicaragua entwickelte sich seit
1938 wie folgt: [

Schweiz. Einfuhr Jahr Schweiz. Ausfuhr
in Mio Fr. in Mio Fr.

0,024 1938 0,112
0 1946 0,179
1,3 1950 6,5
2,5 1956 2,1
3,2 1957 2,1
4,7 1958 2,1
2,7 1959 1,5
2,2 1960 2,1

b) Nicaragua hat die gesamte Einfuhr der Bewilligungspflicht unterstellt.
(Ausnahme: Gratismuster im Werte bis zu 100 $.) Die Waren sind in drei
Kategorien eingeteilt. Diese enthalten u. a. :

1. Kategorie
Zuchtvieh, chemisehe und phärmäzeutische Produkte, Zeitungspapier,
Wasserfilter, Handwerkzeug, die meisten Maschinenpositionen,
Elektrizitätszähler, medizinische Instrumente und Apparate, Röntgenfilme,
Büeher, Zeitungen, Zeitschriften, Pflanzen, Samen und Blumen für
Parfümerie oder medizinischen Gebrauch, Bestandteile für Akkumulatoren,

Anilin- und Teerfarben natürlich, Kunstfasern und Textilgarne.
2. Kategorie
Textilrohstoffe, Baumwollgewebe, Seiden- und Kunstseidengewebe,
Aluminium und seine Produkte.

3. Kategorie
Alle nieht in der ersten und zweiten Gruppe eingeteilten Waren.
Einfuhrbewilligungen werden von der Zentralbank erteilt für Waren der
ersten Kategorie: sofort und ohne besondere Bedingungen;
zweiten Kategorie: sofort, nach Deponierung von 100% des CIF-Waren-
wertes;
dritten Kategorie: 30 Tage naeh Deponierung von 100% des CIF-Waren-
wertes.
Der Versand der Waren im Ausland sollte erst nach Vorliegen der
Einfuhrbewilligung erfolgen. Für Sendungen, die in Nicaragua eintreffen ohne
dass die Importbewilligung vorliegt, wird eine Busse bis zu 25% des CIF-
Wertes erhoben.
Für Sendungen, die nicht dem erteilten Auftrag entsprechen, ist eine
Busse bis zu 15% des CIF-Wertes zu bezahlen..

3. Der Zolltarif Nicaraguas enthält sowohl Gewichts- als auch Wertzölle.
Für die meisten-Positionen sind beide Arten kombiniert..-Zusätzliche
Abgaben werden'anlässlich der Verzollung nicht erhoben.-«~ < v
Am 13. Dezember 1960 unterzeichneten Guatemala, El Salvador,
Nicaragua und Honduras im Bestreben, die wirtschaftliehe Integration zu
verwirklichen, ein Protokoll betreffend die Vereinheitlichung des
Zolltarifs. Dieses Protokoll enthält einheitliche Ansätze für ungefähr 500
Positionen; für weitere zirka 50 Positionen wurde ein Zeitplan für die
Anpassung der Ansätze an ein erstrebtes Niveau aufgestellt. (Die gemeinsame

zentralamerikanische Nomenklatur enthält etwas über 5000
Positionen bzw. Unterpositionen.) Dieses Protokoll trat am 3. Juni 1961 für
Guatemala, El Salvador und Nicaragua in Kraft.

4. a) Devisen für die Einfuhr von Waren werden von der Zentralbank verkauft
und zum Einheitskurs von 1 USA-Dollar 7,0525 Cördobas verreehnet.
Da die Zentralbank hauptsächlich über USA-Dollars verfügt, wird den
schweizerischen Exporteuren empfohlen, ihre Fakturen in dieser Währung
auszustellen.

b) Eine bestimmte Regelung für Invisibles-Zahlungen besteht nicht. Immerhin
sollen gewisse Richtlinien befolgt werden. Jeder Fall ist der Direktion

der Zentralbank von Nicaragua zur Prüfung vorzulegen, die für bestimmte
Zahlungen (Löhne an ausländische Experten, Studienaufenthalte im
Ausland usw.) Devisen zum offiziellen Kurs (1 USA-Dollar 7 Cördobas)
zur Verfügung stellt.

5. a) Zwischen der Schweiz und Nicaragua besteht kein Handelsvertrag.
b) Nicaragua hat'mit Drittstaaten keine Zahlungsabkommen abgeschlossen.

6. a) Nicaragua ist Mitglied des IWF.
b) Nicaragua hat sowohl den Vertrag über den Freihandel und die

wirtschaftliche Integration Zentralamerikas vom 10. Juni 1958 als auch das
Abkommen zur Vereinheitlichung des Zolltarifs (Zollunion) vom 1. Juni
1959 ratifiziert. Ferner hat Nicaragua mit El Salvador, Honduras und
Guatemala verschiedene Verträge über die wirtschaftliche Integration
unterzeichnet. (Siehe Frage 3) 181. 5. 8. 61.

1.

Panama

Der schweizerische Warenverkehr mit Panama entwickelte sich seit 1938
wie folgt :

Schweiz. Einfuhr Jahr
in Mio Fr.

0,002 1938
1,2 1946
0 1950
0,291 1956
0,193 1957
0,196 1958
0,462 1959
0,020 1960

Schweiz. Ausfuhr
in Mio Fr.

0,694
4,3
5,1
5,0
6,5
8,3
9,8

12,1
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2. a) b) Die Einfuhr von Waren in Panama ist grundsätzlich frei. Waffen, Be¬
täubungsmittel und dgl. können nur mit einer besondern Bewilligung
eingeführt werden.

3. Panama erhebt sowohl Gewichts- als auch Wertzölle. Für einige Posi¬
tionen mit Gewiehtszöllen sind Minimalansätze ad valorem festgesetzt.
Eine grosse Anzahl Maschinen, Uhren und Bijouterie können zollfrei
eingeführt werden.
Neben dem Einfuhrzoll werden Konsulargebühren erhoben. Sie betragen

5% für Waren, für die ein Zoll erhoben wird,
8% für Waren, die zollfrei eingeführt werden.

Für Einfuhren in die Freizone von Colon sind weder Zoll noch andere
Gebühren zu entrichten.

4. a) b) Der Zahlungsverkehr wird von Panama nieht kontrolliert.
5. a) Zwischen der Schweiz und Panama besteht kein Handelsvertrag.

b) Panama hat mit Drittstaaten keine Zahlungsabkommen abgeschlossen.
6. a) Panama ist Mitglied des IWF.

b) Panama steht ausserhalb der Bestrebungen betreffend die lateinamerika¬
nische bzw. zentralamerikanische Integration. 181. 5. 8. 61.

Paraguay
Der schweizerische Warenverkehr mit Paraguay entwickelte sich seit 1938
wie folgt:

Schweiz. Einfuhr Jahr Schweiz. Ausfuhr
in Mio Fr. in Mio Fr.

0,256 1938 0,411
7,3 1946 0,991
7,6 1950 3,3
3,0 1956 4,6
3,0 1957 3,2
6,3 1958 3,3
5,7 1959 3,1
1,8 1960 3,6

a) b) Grundsätzlich ist die Einfuhr von Waren in Paraguay frei. Waffen,
Betäubungsmittel und dgl. können nur mit einer besondern Bewilligung
eingeführt werden.

3.

Die Steuerung der Einfuhr erfolgt über ein Depotsystem. Die Depots sind
vor der Verschiffung der Ware im ausländischen Hafen bei einer ermächtigten

Bank zu stellen. Für ihre Berechnung ist der fob-Warenwert, der
zum Tageskurs umgerechnet wird, massgebend. Die Rückerstattung
erfolgt nach 120 Tagen. Wird das Depot erst nach der Verschiffung der
Ware gestellt, so werden die hinterlegten Beträge während 180 Tagen
zurückbehalten.

• ». • »» *_# x». sj • • v* "!Ui rt Ii»/!», i.« • tyf uv»> i >

Importe des Staates und halbstaatlicher Institutionen sowie Einfuhren
von Zeitungspapier, Druckfarben usw. sind von der Depotpflicht befreit.
Die übrigen zur Einfuhr zugelassenen Waren sind in fünf Klassen eingeteilt:

Klasse 1

ohne Depot
Waren: Milchkonserven, Säuglingsnahrung auf Milchbasis usw., Insekten¬

vertilgungsmittel, Sera und Impfstoffe, pharmazeutische Produkte,
landwirtschaftliche Maschinen, Wasser- und Gasmesser,
Elektrizitätszähler, Generatoren, Dampfmaschinen usw., Bestand- und
Ersatzteile dazu.

Klasse 2
Depot: 50% des fob-Wertes
Waren: Fischkonserven usw., Anilinfarben, bestimmte chemische Erzeug¬

nisse, Werkzeuge, Wollgarne.
Klasse 3
Depot: 110% des fob-Wertes
Waren: Käse, Schokolade usw., künstliche Zähne, bestimmte chemische

Erzeugnisse, eine Anzahl Parfümerien, Uhren aus gewöhnlichem
Metall, aueh vergoldet oder versilbert, Plaqué-Uhren, Wecker, Wand-
und Standuhren, Turmuhren, eine Anzahl Maschinen und Apparate
sowie deren Einzel- und Ersatzteile, Baumwollgarne und -zwirne,
bestimmte Baumwollgewebe, Garne und Zwirne aus Seide und
Kunstseide.

Klasse 4
Depot: 200% des fob-Wertes
Waren: Branntweine aller Art, bestimmte Baumwollgewebe, Bänder,

Einsätze, Spitzen, Tülle und Masehengewebe aus Baumwolle,
Gewebe, Bänder, Spitzen usw. aus Seide oder Kunstseide, Schuhe.

Klasse 5

Depot: 200% des fob-Wertes
Waren: Zigaretten, Uhren mit Schalen aus Edelmetallen, Uhrwerke,

Kleidungsstücke aus Baumwolle, Seide, Kunstseide usw., Musikdosen,

mechanische Klaviere usw.

Der paraguayische Zolltarif enthält vor allem Gewichtszölle. Für eine
kleinere Anzahl Waren wurden Wertzölle festgesetzt. Diese werden vom
cif-Wert (fob-Wert plus 20% Zuschlag) erhoben. Grundsätzlich unterliegen

alle Einfuhren einem allgemeinen Zuschlagswertzoll von 15% des

Warenwertes. Die Schweiz wird, weil sie bisher mit Paraguay kein
Meistbegünstigungsabkommen abschliessen konnte, zollmässig diskriminiert.
Einzelne ehemische Erzeugnisse, Parfümerien, Schreibmaschinen usw.
(total 33 Positionen des parag. Zolltarifs) gelangen, wenn sie aus Vertragsstaaten

stammen, in den Genuss von Vorzugszöllen.
Anlässlich der Verzollung werden zusätzliche Steuern in der Höhe von
total 24% des cif-Wertes erhoben. Flüssige Brennstoffe und Importe aus
den Nachbarländern unterliegen diesen Steuern nicht.

a) b) Der Zahlungsverkehr wird von Paraguay grundsätzlich nicht kontrol¬
liert. Geschäfte mit Zahlungsfristen von über 90 Tagen bedürfen der

Bewilligung der Zentralbank.

5. a) Zwischen der Schweiz und Paraguay besteht kein Handelsvertrag.
b) Paraguay hat mit folgenden Ländern bilaterale Abkommen über den

Zahlungsverkehr abgeschlossen :

25. und 30. Juli 1955Deutschland
Finnland 23. Oktober
Frankreich 11. September
Grossbritannien 21. November
Italien 8. Februar
Jugoslawien 9. Januar
Niederlande 13. April
Spanien 25. August
Tschechoslowakei 19. November
Uruguay 13. März

6. a) Paraguay ist Mitglied des IWF.
b) Paraguay hat den Vertrag von Montevideo vom 18. Februar 1960 betr.

die Schaffung einer lateinamerikanischen Freihandelszone unterzeichnet
und ratifiziert. 181. 5. 8. 61.

1953
1956
1955
1959
1950
1957
1950
1953
1961

1.

Peru

Der schweizerische Warenverkehr mit Peru entwickelte sich seit 1938 wie
folgt:

Schweiz. Einfuhr Jahr Schweiz. Ausfuhr
in Mio Fr. in Mio Fr.

1,7 1938 2,8
31,6 1946 9,1
27,8 1950 16,5
57,4 1956 29,1
53,0 1957 39,9
48,2 1958 37,1
37,4 1959 38,0
53,0 1960 39,5

2. a) b) Grundsätzlich ist die Einfuhr von Waren in Peru frei. Waffen, Betäu¬
bungsmittel und Textilmaschinen können nur mit einer besondern Bewilligung

eingeführt werden.
Die Steuerung der Einfuhr erfolgt über ein System von Zuschlagstaxen,
Luxussteuern und Zollzuschlägen. Die einer Zuschlagstaxe (nach Gesetz
Nr. 13199 vom 6. April 1959 vorläufig für 3 Jahre eingeführt) unterworfenen

Waren (über 900 Positionen des peruanischen Zolltarifs) sind in
3 Gruppen eingeteilt:
Gruppe A
Zusehlagstaxe: 25% des cif-Wertes
Waren: Parfümerieartikel, Edelsteine, Juwelier- und Bijouteriewaren.
Gruppe B
Zuschlagstaxe: 20% des cif-Wertes
Waren: Schokolade, eine grosse Anzahl Textilien, elektrische Haushalt¬

apparate, Rasierapparate, Heizöfen, Bügeleisen, Edelmetalluhren,
vergoldete, versilberte oder goldplattierte Uhren.

Gruppe C

Zuschlagstaxe: 10% des eif-Wertes
Waren: Fleisehextrakt, kinematographische Aufnahmeapparate, Photo¬

apparate, Projektionsapparate.
Mit einer Lüxussteuer (nach Gesetz Nr. 13199 vom 6. April 1959
vorläufig für 3 Jahre eingeführt) sind rund 40 Positionen, die in zwei Gruppen
aufgeteilt sind, belegt:
Gruppe A
Luxusstcuer: 10% des cif-Wertes
Waren: kinematographische Projektionsapparate, Diktaphone.
Gruppe B
Luxussteuer: 20% des cif-Wertes
Waren: verschiedene Textilien wie Spitzen aus Seide, Taschentücher und

Tischtücher aus Flachs usw., uneehte Bijouterie.
Peru handhabt Preisvorschriften für pharmazeutische Produkte.

3. Peru erhebt auf allen importierten Waren sowohl Gewichts- als auch
Wertzölle. Letztere bestehen aus den sog. Zusatzzöllen, die im Jahre 1947
in einem einzigen Satz konsolidiert wurden und der für die meisten
Positionen 15,667% ad valorem beträgt.
Aus Budgetgründen hat Peru im Mai 1958 vorübergehend weitere Zusatzzölle

eingeführt.
Nicht belastet werden u. a.
Lebensmittel, pharmazeutische Produkte, Material für die Herstellung
von Druckerzeugnissen, Automobile, verschiedene Maschinen und
Industrieausrüstungen.
Eine Steuer von 50% des Zollansatzes (nur Gewichtszoll) muss u. a.
entrichtet werden für:
Pulvermilch, verschiedene chemische Erzeugnisse, Gerbstoffe,
Farbstoffe, Textilhilfsstoffe, Seiden- und Kunstseidengarne, technische
Textilien, gewöhnliche Metalle und Waren daraus, Operationstische,
nichtelektrische Generatoren, Turbinen, Motoren, landw. Maschinen, Pumpen,
Druekereimaschinen, Werkzeugmaschinen, diverse Maschinen, Elektro-
Generatoren, Motoren, Umformer, Transformatoren, Telephon- und
Telegraphenapparate, Röntgenapparate, elektrische Apparate, Traktoren,

astronomische, kosmographische, geodätische und topographische
Instrumente, Mass- und Kontrollinstrumente, chirurgische, medizinische,
zahnärztliche Instrumente und Apparate, Ersatzteile und Werke für
Uhren, Filme, Platten und Papiere für photographische Zwecke.
Eine Steuer von 200% des Zollansatzes ist für alle übrigen Waren zu
entrichten.

i

4. a) b) Der Zahlungsverkehr wird von Peru nicht kontrolliert.
5. a) Zwischen der Schweiz und Peru wurde am 20. Juli 1953 ein Handels¬

abkommen (Meistbegünstigung) abgeschlossen,
b) Peru hat mit Drittstaaten keine Zahlungsabkommen abgeschlossen.

6. a) Peru ist Mitglied des IWF und des GATT.
b) Peru hat den Vertrag von Montevideo vom 18. Februar 1960 betreffend

die Schaffung einer lateinamerikanischen Freihandelszone unterzeichnet
und ratifiziert. 181. 5. 8. 61.
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El Salvador

l.
1938 wie folgt:

Schweiz. Einfuhr Jahr Sehwciz. Ausfuhr
in Mio Fr. in Mio Fr.

0,698 1938 0,375
2,1 1946 0,856
5,3 1950 2,6
5,6 1956

'
4,2

10,0 1957 4,5
7,5 1958 5,4
5,7 1959 5,0
6,1 1960 8,1

a) b) Die Einfuhr von Waren in El Salvador ist grundsätzlich frei, doeh
müssen alle Bestellungen zwecks Devisenzuteilung beim Devisenaint zur
Bewilligung vorgelegt werden.
Waffen, Betäubungsmittel und dgl. können nur mit einer besondern
Bewilligung eingeführt werden.
Der salvadorenisehe Importeur pharmazeutischer und chemischer
Produkte benötigt eine besondere Bewilligung der «Junta de Vigilancia del'
Consejo Superior de Salud». i

3. Der Zolltarif von El Salvador enthält sowohl Gewichts- als aueli Wert¬
zölle. Für die meisten Positionen sind beide Arten kombiniert. Für eine
kleine Anzahl Waren wurden Präferenzzölle festgesetzt, die im Verkehr
mit Ländern angewendet werden, mit denen El Salvador ein
Handelsabkommen (Meistbegünstigung) abgeschlossen hat. Zusätzliche Abgaben
werden anlässlich der Verzollung nicht erhoben.
Am 13. Dezember 1960 unterzeichneten El Salvador, Guatemala, Nicaragua

und Honduras im Bestreben, die wirtschaftliehe Integration zu
verwirklichen, ein Protokoll betr. die Vereinheitlichung des Zolltarifs.
Dieses Protokoll enthält einheitliche Ansätze für ungefähr 500 Positionen;
für weitere zirka 50 Positionen wurde ein Zeitplan für die Anpassung der
Ansätze an ein erstrebtes Niveau aufgestellt. (Die gemeinsame zentral-
amerikariisehe Nomenklatur enthält etwas über 5000 Positionen bzw.
Unterpositionen.) Dieses Protokoll trat am 3. Juni 1961 für El Salvador,
Guatemala und Nicaragua in Kraft.
Mit der fortschreitenden Einführung des gemeinsamen zcntralamerikani-
schen Zolltarifs werden die Präferenzzölle daliinfallen.

4. a) b) Devisenzahlungen ins Ausland können auf Grund einer Bewilligung
des Devisenamtes der Zentralbank (Banco Central de Reserva)
vorgenommen werden. Die Devisenbewirtschaftung wurde mit Dekret Nr. 117
am 21. April 1961 eingeführt.
Die Ueherweisung von Zinsen, Dividenden usw. ist grundsätzlich auf
10% jährlieh des investierten ausländischen Kapitals beschränkt. Ucber
die Höhe der zum Transfer zugelassenen Amortisationsquotcn entscheidet
das Dcvisenamt von Fall zu Fall.

5. a) Zwischen der Schweiz und El Salvador wurde am 11. Februar 1954 eini
Handelsabkommen (Meistbegünstigung)abgeschlossen. >«i- i >

b) El Salvador hat am 12. Dezember 1952 mit Spanien ein Abkommen über
den Zahlungsverkehr unterzeichnet. Mit andern Dritlstäktcri "Bèsïé'Ticn

keine Vereinbarungen betreffend den Zahlungsverkehr.
6. a) El Salvador ist Mitglied des IWF.

b) El Salvador hat sowohl den Vertrag über den Freihandel und die wirt¬
schaftliche Integration Zentralamerikas vom 10. Juni 1958 als auch das
Abkommen zur Vereinheitlichung des Zolltarifs (Zollunion) vom 1. Juni
1959 ratifiziert. Ferner hat El Salvador mit Guatemala, Nicaragua und
Honduras verschiedene Verträge über die wirtschaftliche Integration
unterzeichnet. (Siehe Frage 3.) 181. 5. 8. 61.

Uruguay

l. Der schweizerische Warenverkehr mit Uruguay entwickelte sich
1938 wie folgt:

Sehweiz. Einfuhr Jahr Schweiz. Ausfuhr
in Mio Fr. in Mio Fr.

4,2 1938' 2,4
30,8 1946 18,7
27,1 1950 20,5
24,9 1956 34,0
19,7 1957 20,8
16,4 1958 25,3
18,0 1959, 22,9
13,4 1960 15,0

2. a) b) Die Einfuhr ist grundsätzlich, abgesehen von einigen Ausnahmen,.,
keinen Beschränkungen unterworfen. Zur Steuerung der Importe,
insbesondere auch zum Schutze der Inlandsindustrie, wird das Systeau der

Aufschläge (reeargo) sowie der Depots gehandhabt. Die Aufschläge
betragen 40 und 75% des eif-Wertes oder des festgesetzten Mittelwerts für
Waren, die in Konkurrenz zur einheimischen Produktion stehen, sowie

150% für entbehrliehe oder Luxusgüter. Für Waren mit einem Aufsehlag
von 150% ist noch ein Depot von 100% des eif- bzw. Mittelwerts zu

hinterlegen. Eine Reihe von Waren, die für den Lebensunterhalt und die

Entwicklung der Wirtschaft notwendig sind, wie Rohstoffe und
Halbfabrikate, gewisse Maschinen und Apparate sowie industrielle Einrich-'
tungen, ferner einige Drogen und ehemiseh-pharniazcutischc Erzeugnisse
usw., sind von der Entrichtung des Aufschlags und somit auch von der-

SLellung des Depots befreit.

3. Die Einfuhrzölle werden in einigen wenigen Fällen auf dem wirklichen
Wert der Ware, in der Regel aber auf einem festgesetzten Wert, auch'
amtlicher Wert oder «Aforo» genannt, berechnet. Dazu kommen noch

verschiedene Zuschläge und Ahgaben (Zusehlagssteuer, Luxussteuer,
Gebühren usw.), die zusammen mit den eigentlichen Zöllen die Einfuhr
solcher Waren, welche die uruguayische Produktion konkurrenzieren,
stark belasten.

4. a) b) Der Zahlungsverkehr ist sowohl im Waren- als aueli im Invisibles-
Sektor frei. Die Aussenhandclstransaktionen werden zu einem auf Grund
von Angebot und Nachfrage sich bildenden freien Kurs abgewickelt.

5. a) Zwischen der Schweiz und Uruguay bestehen ein Ahkommcn betreffend
den Zahlungsverkehr vom 23. Februar 1938 und ein Handelsabkommen
(Meistbegünstigung) vom 4. März 1938.

b) Uruguay schloss mit folgenden Ländern bilaterale Abkommen über den

Zahlungsverkehr ab:
Januar 1958
Juni 19-16 / Juni 1953

September 1953

Argentinien
Belgien
Dänemark
Frankreich
Israel
Italien
Jugoslawien
Niederlande
Tschechoslowakei

1950
1958
1919 / Juni
1955 '

1947 / Juli

1960

1953

März
Januar
Juli
Mai
Juni
SepLember 1955 / Januar 1957

Neben diesen offiziellen Verträgen bestehen noch private Kompensationsabkommen,

vor allem mit Russland und den Ostblocklündern.

6. a) Uruguay ist Mitglied des GATT und des IWF.
b) Uruguay hat den Vertrag von Montevideo vom 18. Februar 1960 betref¬

fend die Schaffung einer lateinamerikanischen Freihandelszone
unterzeichnet und ratifiziert. 181. 5. 8. 61.

Venezuela

l. Der schweizerische Warenverkehr mit Venezuela entwickelte sich seit
1938 wie folgt:

Schweiz. Einfuhr Jahr Sehweiz. Ausfuhr
in Mio Fr. in Mio Fr.

0,662 1938 4,3
10,8 1946 24,3
7,6 1950 - 37,S

12,9 1956 68,5
18,9 1957 80,4
11,9 1958 106,3
8,6 1959 103,6
6.2. 1960 95,0

3.

a) h) Alle Waren, die auf der «Lista de Importaciones del Mereado Contro-
lado» figurieren, können, wenn der Wert der Sendung US S 2000.—
übersteigt, nur auf Grund einer Bewilligung der «Oficina de Control de Cambio»

eingeführt werden. Einfuhrbewilligungen sind grundsätzlich 180Tage
gültig. Siekönnenauf Gesuchhin umOOTageverlängertwerden. FürMaschinen

und Ersatzteile, die besonders angefertigt werden, kann die Gültigkeit

der Einfuhrbewilligung der FabrikaLionsfrist angepasst werden.
In dèr erwähnten Liste sin'd u. a. aufgeführt:
Käse; künstliehe und synthetische Fasern und Fäden; anorganische und
organische ehemisehe Erzeugnisse; Arzneimittel; eine grosse Anzahl
Maschinen und Apparate.
Eine Anzahl Produkte wie Wollgewebe, Mehl, Gemüse, Reis,' Schuhe
usw. ist der Kontingentierung unterstellt. Für ihre Einfuhr ist eine
Bewilligung des «Ministerio de Fomcnto» erforderlieh. Weine, Spirituosen
sowie Lebensmittel (aueli Milchkonserven) werden zur Einfuhr nur
zugelassen, wenn sie beim «Ministerio de Sanidad y Asistencia Social»
registriert sind.
Waffen, Betäubungsmittel, echte Perlen und dgl. sind zur Einfuhr
verboten bzw. können nur von der Regierung importiert werden.

Der Zolltarif Venezuelas enthält für die meisten Positionen Gewichts-
zölle; für einzelne Positionen auch Wertzölle. Für eine Anzahl Waren
sind beide Arten kombiniert. Erzeugnisse, die im Inland hergestellt werden,

sind dureh relativ hohe Zölle gesehützt.
Ausser einer Konsulargebühr, deren Ansatz je nach Warenwert variabel
ist, werden bei der Verzollung keine zusätzlichen Gebühren und Abgaben
erhoben.

4. a) Für Waren der «Lista de Importaciones del Mereado Controlado» sLcIlt
die Zentralbank Devisen zum offiziellen Kurs (1 US-Dollar 3.35 Bs.) zur
Verfügung. Nach Ankunft der Ware oder der Verschiffungsdokumente
hat der Importeur durch Vermittlung der in der Einfuhrbewilligung
angegebenen Handelsbank dem Devisenamt das Gesuch um Erteilung einer
Devisenverkaufsbcwilligung einzureichen.
Die Bezahlung der übrigen Waren hat über den reglementierten freien
Devisenmarkt zu erfolgen. (Verkaufskurs gegenwärtig 1 US-Dollar
Bs. 4.58.)

b) Für eine Reihe von Invisibles-Zahlungen, namenLlieh für registrierte
Kapitalanlagen, kann der offizielle Devisenmarkt in Anspruch genommen
werden. Die übyigen Zahlungen des Invisibles-Scktors haben über den
absolut freien Devisenmarkt zu erfolgen.

5. a) Zwischen der Schweiz und Venezuela besteht kein Handelsvertrag.
b) Venezuela hat mit Drittstaaten keine Zahlungsabkommen abgeschlossen.

6. a) Venezuela ist Mitglied des IWF.
b) Venezuela hat den Vertrag von Montevideo vom 18. Februar 1960 betr.

die Schaffung einer lateinamerikanischen Freihandelszone, nicht
unterzeichnet. 181.5.8.61.

NB. Anschliessend an die deutsche Fassung erscheinen diese Aussenhan-
dclsbcstiininungcn der lateinamerikanischen Länder in den nächsten
Ausgaben in französischer Ucbersetzung. Sowohl vom deutschen als auch
vom französischen Text werden Broschüren zusammengestellt, die in
einiger Zeit zu Fr. 1.40 erhältlich sein werden. VorausbesLellungen
nimmt das Schweizerische llandclsamtsblatt in Bern, Posteheekreehnimy
III 520, entgegen.
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France

Réglementation de l'exportation
Le «Journal Officiel de la Republique française» du 12 juillet 1961 a publié

un avis informant les intéressés de différentes radiations ayant été apportées à
la liste des marchandises dont l'exportation de France demeure subordonnée
a la production en douane de licence 021). Ces radiations concernent notamment

certains produits chimiques organiques, tous les produits compris dans la
position N° 32-05 du tarif douanier français qui étaient subbordorinés à la
susdite formalité (matières colorantes organiques synthétiques, etc.), quelques
matières plastiques artificielles, les cendres d'orfèvre, les débris et les déchets
de métaux précieux.

La division du commerce du Département fédéral de l'économie publique,
à Berne, est disposée à communiquer, sur demande, des renseignements
complémentaires.

') Voir FOSC. Nos 16 et 46 des 20 janvier et 21 février 1961.
V 181.5.8.61.

Postcheckverkehr, Beitritte - Chèques postaux, adhésions

Anrau: Sommerhaldev A. ehem. techn. Produkte VI8801. Aarburg: Brubo
Brunner & Bolliger mech. Werkstätte Vb 2622. Adliswil: Naegeli Arnold Kaufmann

VIII57818. Aesch (BL): Gsohwind-Bieri Otto mech. Wagnerei V 21533.
Agno: Antichità Casa S. Cristoforo Otto Wyrsch XIa 7924. Altendorf: Wasserversorgung

der Gemeinde IXa 2128. Amden: Willi C. Hotel Montana IXa 846. Arbon:
Giger-Sager Paul Hotel Rotes Kreuz 1X981. Astano: Gerschwyler J. A. casa Guar-
daval XIa 7940. Avegno: Mensch Oscar XI7063. Avry-devant-Pont: Thiel Charles
IIa 6126. Ayent: Travelletti Willy technicien Botyre IIc 7193. Baar: Ruess & Tomic
Pneu-Service VIII26071. Bad Ragaz: Steiger Emil Interchilla Zubehör-Depot
1X14583. Baden: Müller Joh. keramische Wand- u. Bodenbeläge VI9616. Basel:
Alban-Accessoires AG V 30172. - Bonney Frederick Uebersetzungsdienst V31385. -Boutant Charles Consul général de France V 30331. - Bugmann Marcel Privat-
Detektiv-Bureau V 31383. - Chiaravalli Achilles Maleratelier V 29853. - Eidg.
Trachtenfest 1961 Generalsekretariat V 5166. - Fantino Luigi Postbeamter V 25895.-
Gesellschaft Birstalerhof Verwaltung Münchensteinerstr. 120 V16030. - Glünkin
Rolf Archinta V 31325. - Hummel Jean-Jaques Editions d'Art V 29495. - Kälin-
Bischof St. Aushubunternehmung V 21106. - Keller-Wüest Wilh. V 25237. - Löffler
Andreas Dr. med. V 30053. - Martin-Bemer Marcel V 31394. - Michel-Müller
Rudolf Buchhalter V 28352. - Müller-Cartier Karl Malergeschäft V 31379. - Ottenburg

Gideon gen. Toni vorm. C. Birmann Messerschmiede V 8715. - Ratti-Knauff
Roger Dr. V 31389. - Roth-Zehnder Heidi und Erwin V 31381. - Schocher-Sieber
Sonja V 27691. - Salfiba Finanzierungs AG V 31300. Bellinzona: Associazione Gla-
rona Grigioni Ticino XI7056. - Bamert Arnoldo impresa costruzioni XI7061. -Cassa previdenza malattia ufficio circondariale XI 7066. - Delcö Fabio XI 7069. -Rippa riparazione camicie e misura Tschudin-Valsecchi Amelia XI 7048. - Strau-
mann Walter XI 7041. Bern: Bürgi Josef Elektromonteur III 25352. - Burkhardt
Franz Zentralheizungen III 29916. - Büttiker Othmar Vertreter der Colgate-Palmolive

AG Zürich III 27349. - Cibolini. Torquato Dekorationen III 29915. - Frisch-,
betonwerke Bern und Umgebung XVerband) III 24098. - Hausverwaltung Kirch-
bergstr. 108 Burgeforf A. Spiegelberg & O. Hofer III 3839. - Muhmenthaler Otto
Sektionschef GD PTT III 207. - Müller Jörg Student III 29932. - Muresa
Immobiliengesellschaft III 29901. - Rais Marcel inspecteur ' III 29919. - Schildknecht
E.F. Dr. Redaktor III 2992S. - Schweiz. Stiftung für das cerebral gelähmte Kind:
Spende Kanton Berp III 1407. Schweiz. Vereinigung für Operations Research
III 29930. - Walt Theodor Inkaasj 1II29Ö00. Bernex: StrbehTin Ji-P. chèhîl-refuge,
dç( Vailly J 144j52.. Jleyaix: Çâlamé ÇharTes-Eric autti-ééole' IV7110. Biel-Bienne:
Biedermann Eduard 'représentant TVa 10182. - BrônnîmaYih"ïi."ïûech. Schlosserei
LVa 4405. - Calame Jean-Pierre fondé de pouvoir IVa 7101. - Exposition Art et Culte
IVa 1972. - Gfeller Fritz Fachlehrer TVa 2876. - Kennedy Hans IVa 10901. -
Verlag der FAV-Nachrichten P. Kaufmann & P. Aeschlimann IVa 3422. - Weinmann

Elsbeth TVa 5750. Bioggio: Oesterheld K. A. XIa 7934. Birsfelden: Grossen-
bacher-Giossi ' H. V 26439. Boltigen: Joneli Armin Bau- und Möbelschreinerei
III 17494. Brè sopra Lugano: De Marchi Luciano impresa pittura XIa 7944. Buchs
(AG): Härdi Bachmann & Gander Ingenieurbureau VI 8769. Bulach: Schär Fritz
Relief-Karten-Verlag VIII 47273. Büren'an der Aare: Sekundarschulverein IVa 3739.
Buttes: Société de tir Sapin National IV 7112. Buttikon (SZ): Ruoss-Bruhin J.
& Co Zwirnerei IXa 1122. Caslano: Candolfi Carlo casa Palmira Silvio XIa 7941.
Cham: Dittli-Betsehart Josef VII19604. - Hofstetter Walter Kaufmann VIII 30624.
Chambésy: Macherei V. boulangerie pâtisserie 114391. La Chaux-de-Fonds: Favre-
Bulle Adrien conseiller communal IVb3301. - Landeskirchliches Jugendwerk für
Welschlandgänger IVb 3173. - Patronage de l'Eglise nationale en faveur de la
jeunesse placée en Suisse romande IVb3173. Coglio: Rapetti Cesare trasporti
XI7064. Corseaux: Gogniat Gérard sous-directeur IIb 4665. Cortaillod: Enggist
Eric IV7114. Couttételle: Chèvre Roger constructions métalliques IVa 10463. Curio:
Guggia Renato officina meccanica XIa7929. Domdidier: Jordan Bernard sellerie
tapisserie lia 6120. Dörnach: Hueber-Meier Karl Dornacher-Taxi V17014. - Leiser
Werner Auto-Reparaturwerkstätte V25737. Dübendorf: Mathys Jakob Isolierungen
VIII57858. Dulliken: von Sauberzweig Dietrich Pfarrer Vb 1579. Ebmatingen: Rehhorn

Karl Architekt VIII51483. Elm: Rhyner-Rhyner Osw. Elektromonteur
IXa 769. Ermenswil: Schneider Oskar Autobetrieb VIII13338. Fischenthal:
Erbgemeinschaft Herbert und Markus Egli VHIb 6783. Fisibach: Bodenverbesserungsgenossenschaft

VI 3845. Fontaines (NE): Wenker Anny Mme IV 7118. Frauenfeld:
Schweiz. Hilfswerk für aussereuropüische Gebiete (SHAG) Eine Hand voll Reis
VIIIc 3200. - Schweiz. Stiftung für das cerebral gelähmte Kind Spende Kanton
Thurgau VIIIc 4378. Frenkendorf: Dill Alfred Bautechniker V 30554. - Schreiber
Frank dipl. Techniker V 30615. Fribourg: Kam'aïndn Thomas religieux dominicain

IIa 6122. - Mülhauser Johann Sohn Photo du Tilleul IIa 6117. - Schweiz.
Stiftung für das cerebral, gelähmte Kjnd Spende Kanton Freiburg IIa 6113. Fru-
tigen: Brügger-Oeseh Walter Milchprodukte Kolonialwaren III 28206. Gampel: Bagger-

u. Traxunternehmung Hildbrand Martig & Cie IIc 7174. Gandria: Branca
Carla e Alessandro coniugi XIa 7938. Genève: Addor Georges 116403. - Bauer
Antoine représentant 116410. - Ecole Maeder Jacques Maeder I 906. - Fondation
suisse pour l'enfant infirme moteur cérébral quête canton de Genève I 11221. -
Holst Lucien garage 113878. - Horovitz Th. joaillier 116406. - Maeder Jacques école'
Maeder 19061 - Mobilier métallique moderne SA Villette par Conches 110750. -
de Paoli Jtobert Petit-Lancy I 16409. - Ramsauer Kurt 116407. - Ruchti E.
charcuterie vaudoise 115622. - Schneider Heinz architecte 1 16405. Glarus: Schweiz.
Stiftung für das cerebral gelähmte Kind Spende Kanton Glarus IXa 748. Goldau:
Baugenossenschaft Fainilia VII19615. - Jahrgängerverein 1911/15 Arth-Goldau
VII19626. - Schorno Walter VII 19636. Göschenen: Heiniger M. Spez. Mundstücke
VII19610. Gossau (ZII): Wirth Ernst Waschanstalt VIII28685. Gümligen: Hirs
H.W. Vormundschaftskonto III 29927. Ilauterive: Wiedler Arnold IV 7117. Hedingen:

Schlegel Hans Ingenieur VIII 57776. Horw: Helfenstein & Schwegler Metallhau

VII 19628. Humen^Schwager Joh. Lehrer Wallenwil VIIIc 4837. Inst'Düscher
Martin Bau- und Möbelschreiner III 29917. Interlaken: Gerber Walter Diakon
III 29928. Jegenstorf: 23. Mittell.-Westschweiz. Hornusserfest 1961 III 29931. -
Wyss Eduard Baugeschäft III 29912. Kappel (SO): Milchgenossenschnft Vb2742.
Küsnacht (ZH) : Friedensrichteramt VIII18466. - Mani Kaspar a. Zollbeamter
VIII 57872. - Moisling Torben H. Dr. Ing. VIII 54223. Lamone: Sola Carlo Cadem-
pino XIa 7931. Lausanne: Association lausannoise des exploitants de taxis A indé^

pendants II 20877. - Balsiger Roland II17476.' - Cartin SA II13260.. - Chollct
Maurice II9197. - Collet Maurius II123. - Eglise nationale vaudoise Office
du cinéma II16500. - Fondation suisse pour l'enfant infirme moteur cérébral qu^te
canton de -Vaud II1055. - FAY R. Fayet Roger II 11980. - Jaccoud Raymond
II 22017. - Jacot-Descombes Lucette infirmière II11000. - Magnin Michel architecte
II 20937. - Moutarde Le Lion Ch. Bovier II16435. - Pettavel Jacques Dr. en médecine
II15235. - Photo-Pastel Louis Martignier II8724. - S I Jasmine SA II12216^-
Société vaudoise de secours mutuels groupement des collectivités II 21203. - Unçm
Rationaliste II13134. - Vannod J. M. Rollande Mme II 17293. Liestal: Eisinger
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August Rotary International V7604. Locarno: Danzi Luciano privato XI7062. -Vela-Pelli Lina XI7059. Le Locle: Matile Willy IVb 4681. - Scheurer W. tapissier
décorateur IVb 3444. - Société de cavalerie IVb 2518. Lostorf : Gemeindesteuerbezugsamt

Vb 132. Lugano: Bernasconi Michele XIa 7937. - Fondazione svizzera
per il bambino colpito da paralisi cerebrale colletta del Ct. Ticino XIa 7935. -Guidicelli Graziano XIa 7942. - Thiessing Frank C. XIa 7939. - Vismara Camillo
di Umberto XIa 7943. Luthern Dorf: Kunz Kasimir Bäckerei u. Lebensmittel
VII19617. Luzera: Del Puppo Mario san. Anlagen VII 19627. - Egle Max
VII 19609. - Felder Johann Büromaschinen VII19680. - Hespa Angestellten-Fürsorge-Stiftung

VII19633. - Huber René Vertretung VII19629. - Jodlerklub Flue-
blüemli VII19630. Lyss: Pfanner Walter Vertreter IVa 10210. Marin: Chenaux
Paul menuiserie vitrerie nettoyage IV 7116. Martigny-Ville: SI Angle avenue de
la Gare-Avenue Moya SA IIc 7181. Meiringen: Huggler Walter Spenglerei
sanitäre Anlagen III 24886. Mellingen: Schmidt H. M. Dr. med. VI 12344.
Minusio: Lombardi Giovanni dr. ing. XI7058. - Pro Miriusio XI7060. Monthey:
Gex César serrurier lie 4319. Montreux: Bonny Willy IIb4666. - Caisse-vieillesse
de la Société suisse des hôteliers IIb 4660. Morges: Duckert Louis II 15996. Mörsch-
wil: Manser-Graf Jos. Dorfmolkerei 1X16269. Moudon: Société équestre de l'Etrier
II22098. Münsingen: Leibundgut Hans Nachfolgerin Verena Grossen Delikatessen

III 29936. Neuchâtel: Droz-Dubois Paul laiterie épicerie IV 7111. - Martenet
C. et F. succ. Samuel Calame IV 7119. - Morier Henri-L. IV 7115. La Neuveville:
Serxo-Verlag Serge Emery IVa 6925. Niederhünigen: Bürki & Bühler mech.
Werkstatt III 27861. Niederurnen: Leih- und Sparkasse vom Linthgebiet IXa 115. -
Merkl-Hersche Anton IXa 757. Oberdorf (BL): Minder Martin a. Bezirksschreiber
V 31387. Oberengstringen: Billaud Peter Eisenbetonzeichner VIII 55126. Oberhofen
am Thunersee: Schumacher Karl Versandhaus Carina III 29926. Oberwil (BL):
Baumann Robert Gartenbau V 31348. Ölten: Freunde des Schweizer Kinferdorfes in
Israel Vb 4239. - Küchler Hans Grafiker Vb 692. Oron-la-Ville: Deutschsprachige
ref. Kirchgemeinde Kreis Oron Paroisse de langue allemande II 10493. Orselina:
Gillet Valentina XI7054. Ostermundigen : Meier Ralph lie. oec. III 29925. Paudex:
Société immobilière Les Montbretias II 757. Pfäffikon (SZ): Zentralschweiz.
Turnverband Fahnenkommission VIII53812. Pratteln: Wyss P.-H. machines aciers fins
V 25489. Prez-vers-Noréaz: Oeuvres paroissiales La Cure Ha 6121. Rancate: Tetta-
manti rPietro mobili e serramenti Xla 7933. Reuti (Hasliberg): Verkehrsbureau
Brünig-Hasliberg III 5767. Rheineck: Heule Hch. mech. Werkstatt 1X10517.
Riedern: Elektrizitäts-Versorgung IXa 263. Richen: Münch Eugen Offsetdruckerei
V 8916. Riemenstalden: Gemeindekassieramt VII19618. Riva S. Vitale: Bernaschina
Jean vendita stufe a nafta puliture e riparazioni XIa 7936. Romanshorn: Weibel
Alfred Comestibles Rest. International 1X14791. Rosé: Ersa SA fabrique de
parquets IIa 6112. Rougemont: Pilet Marcel buraliste II 21106. Roveredo (Mesolci-
na): Giudicetti Riccardo awocato XI7070. Rümlang: Trachsel Otto F. Betriebsberater

Organisator VIII45254. Rüschlikon: Seiler René Kaufmann VIII47980.
St. Gallen: Burkhard E. Kaufmann 1X15722. - Dörig Josef Sattlerei 1X3736. -*•
Eigenmann & Müller Schreinerei Zimmerei IX 3372. - Eugster A. Dr. med. IX 16895. -
Kursarbeit des Regionalkreises Ostschweiz der evang. Arbeitsgemeinschaft für
kirchl. Schulung für Laien IX 6161. - Lateinamerikanisches Institut der Handels-
Hochschule IX 3333. - Lexow Leo IX 12754. - Müller-Gerteis Sylvia Frau IX 16212. -
Nägeli Willi 1X 16893. St. Margrethen (SG): Dosch Georg mech. Werkstätte
1X14256. Sarmenstorf: Lipp Anton Huf- u. Wagenschmiede VI 1967. Savièse:
Jeunesse conservatrice chrétienne-sociale Ile 2647. Schaffhausen: Bührer-Wolf Hedwig

Villa 3735. - Hirsbrunner Silvia couture Villa 4551. - Schweiz. Stiftung für
das cerebral gelähmte Kind Spende Kanton Schaffhausen Villa 119. - Specht-
Bangerter Max Villa 33. - Theiler W. und R. Niederer Transporte Villa 4252. -
Werner Jakob Bauzeichner Villa 2239. Schmcrikon: Küster Franz Hotel Bad am
See VIII45564. Seewen (SZ): Hohl & Co. W. Schwyz Innerschwyzer Handweberei
VII 19622. Le Sentier: Concours Hippique 1961 II7663. Seuzach: Hobi Rudolf
Milchprodukte Ohringen VHIb 6782. - Müller Werner Wagnerei VHIb 6776. -
Musikgesellschaft VHIb 6771. Sierre: Luvet Léopold Multis-Grill IIc 5435. Sion: Schweiz.
Stiftung für das cerebral gelähmte Kind Spende Kanton Wallis IIc 7182. - Vallen-
sis fédération valais, des étudiants suisses lie 7188. Solothurn: Krämer Verena
Frau Va 4810. - Schweiz. Stiftung für das cerebral gelähmte Kind Spende Kanton
Solothurn Va 4234. Spreitenbach: Hassler Ernst Shell Service-Station Züri-Tor
VI 7704. Stalden (VS): In Memoriam Dr. Simon Kalbermatten IIc 2778. Stans:
Odermatt Hans san.,. Installationen i VII19608,, .StefÇsbprg .,I)ojf : Reusser Daniel
Transpprte III 29191. Stein am Rhein: Sucher Oskar Hotel Rheingerbe'Villa 2161.
Subingen: Röhn Alexander elektr_ Anlagen Va 2168. .Sursee: Verein Ehemaliger
der Milchwirtsehaftlielien Schule VII19614. Tavannes: Horisberger G. Mme posage
de radium IVa 8469. Thun: Schneider Andreas Elektrotechniker Dürrenast III 28882.
Törbel: Elektrizitätswerk IIc 4756. Tramelan: Xle Fête romande des chorales
ouvrières IVa 10560. Uerkheim: Ernst Karl Lehrer VH2676. - Fischer R. Autotrans-
porte u. Autoabbruch VI 8239. Ufhusen: Kieswerk AG VII19607. Unterengstrin-
gen: Gubler Max Kunstmaler VIII49258. Unterkulm: Döbeli Max Malermeister
VI 6557. Uster: Madega-Aktiengesellschaft Liegenschaften Oberuster VIII7862.

• Utzigen: Dreschgesellschaft Vechigen-Berg III 29026. Uznach: Deiss Erwin Metzgerei

Gemsli IX 15885. Versoix: Sauty Francis jardinier horticulteur 115112. Vevey:
Dufaux Maurice boucherie charcuterie IIb 4663. Villars-sur-Ollon: Chalet Beaumont
SA IIb4664. Vuarrens: Gapany Louis transports II 13564. Vufflens-la-Ville:
Magnin Michel architecte II 20937. Wallisellen: Visomat-Aktiengesellschaft VIII 57779.
Weesen: Leih- und Sparkasse vom Linthgebiet IXa 1628. Weinfelden: Horna AG
VIIIc 5325. Wengen: Viglino Jakob privat III 4839. Wettingen: Gutor Immobilien
AG VI 2956. - Heimgartner Max zahntechn. Labor VI 5280. Wetzikon (ZH) : Messmer
Hans Dr. phil. VIII56508. Wichtrach: Gemeindebetriebe Oberwichtrach III 29920.
Wil (SG): Spring Max Vertreter 1X16892. Winterthur: Brossmann Ernst
Philatelist Vlllb 6785. - Esqjimann-Brunner Anny Frau VHIb 6777. - Hausin Willy
jun. Kunststoffe u. Isolationen VHIb 6784. - Holzbau Winterthur AG VHIb 520. -
Landw. Genossenschaft Reutlingen VIIIb6778. - Schwager Oskar Vertreter der
Fa. Walz & Eschle AG VIIIb6779. Würenlingen: Freisinnig-demokratische Volkspartei

VI 10388. Yverdon: Association pour le centre professionnel du nord vaudois
II5225. Zofingen: Born AG Peter VI9711. - Büchler Jean Elektronik .Vb 1189.
Zollikofen: Ritschnau Max Vertreter III 28891. Zug: Acco AG VIII 53473. Zurich:
Allenspach Kurt Goldschmied VIII39611. - Bernina Treuhand und Verwaltung
Hans Baumann VIII 48296. - Billeter Kurt H. (Konto Schuldner-Hilfe) VIII 32654. -
Bloch Hilde Frau VIII 54468. - Bosshard Wilhelm Fabrikation Handel engros und
detail VIII15048. - Bosshardt Max Architekturbureau VIII 57874. - Brun & Baci-
lieri Architekten VIII6819. - Büchi Heinz Kaufmann Prokurist VIII57860. -
Caprez Peter Grafik Fotografie VIII 53459. - Deuber Otto Buchhalter VIII 54265. -
Elema Seiler & Schärer Elektromaschinen Generalvertretungen Import und Export
VIII39037. - Ellenberger-Gass Peter Prediger VIII48897. - Elmiger Hans Alfa-
Sehlüssel-Service VIII57716. - Gretener-Künzle Rolf Prokurist VIII57861. -
Guggenbiihl & Co Heinrich Büroplanung VIII11571. - Guler Martha Sekretärin
VIII57885. - Hager F. Frau Mercerie Bonneterie VIII50982. - Haitiner Walter
Reisevertreter VIII 56427. - Himmel Ernst Dr. Kaufmann VIII 57857. - Isler GmbH
Kunststoff-Verarbeitung VIII56821. - Köhler Dieter Architekt VIII 55282. - Leut-
wyler Paul Architekt VIII 57862. - Maltry Werner Motos VIII57863. - Mariani Ed-
mondo Früchte Gemüse VIII55411. - Marianne Handarbeiten Josef Gremion
VIII 56096. - Michel-Stiefel R. Frau VIII 57107'. - Müller Walter Atelier für
Modellbau VIII 54193. - Nussbaumer Bernhard Dr. med. Stadtarzt VIII51511. - Pa-
varelli & Co. R. Restaurant Neue Post Witikon VIII 12555. - Perret-Müller Maria
VIII56428. - Roesle Ursula Verkäuferin VIII50971. - Schweiz. Armbrust-Match-
sehützen-Vereinigung Matchkartenkonkurrenz VIII57671. - Schwilch Lina
Reklameverlag VIII54162. - Seiz Paula Frl. VIII 57871. - Sonnegg-Drogerie Armin
Rüedlinger vVIII 57835. - Stalder- Karl Oel-Oefen-Reparaturen und Service 1

VIII44393. - Suss'mahn R. Frau Uhren- und Bijouterie-Fachgeschäft VIII 56040. -
Vefeinigung Schweiz. Verwaltungsgescllsehaften von Investmenttrusts VIII15235. -
WaltçnspUhl Paul architecte Prof. ETH VIII 55825. - von Werra-Schultheiss Hans
dipl. Ing. Chem. ETH VIII27192. - Wiedmer-Glur Ernst VIII 10574. - Zschauer
Traüdl Sekretärin VIII 48958. - Zürcher Pressverein Presseball VIII 528471

-' I

Vaduz (FL): Administrai Anstalt 1X16230.

Berlin: Herbst Hans-Joachim Briefmarken Gross- und Einzelhandel V 31376.
Campioné d'Italia: Confitex di rag. Alfonso Benzi XIa 7932. Pforzheim (Deutschland).:

JCümmerle Adolf Inh. Erich Huber VIII 38610.

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartementes, Bern.
; i i

Rédaction: Division du commerce du Départ, fédéral de l'économie publique. Berne.
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FAKTURIER- und RECHENAUTOMATEN

entwirren Ihre Rechenprobienie

Generalvertretung für che Schweiz:

RENE F A IGLE AG ZÜRICH
Postfach Zürich 23, Telefon 051 / 48 24 26

Bezirksgericht ' Aarnii

Rechnungsruf
Das Bezirksgericht Aarau haL am 2. August 1961 l'iber

Fiirrer-Pörtsch Hans Rudolf
geb. 1922. Kaulmann, von Zell (ZU), in Aarau wohnhaft gewesen,
gestorben am 18. Juli 1901, das öffentliche Inventar mit Becbnungs-
ruf bewilligt.

Die Gläubiger und Schuldner, mit Einschiuss der Bürgscliafls-
gliiubiger, werden aufgefordert, ihre Forderungen und Schulden
bis ö. September l!)(il der Gemeindekanzlei Aarau anzumelden,
nnsonst die in Art. 590 des ZGB erwähnten l-'olgen eintreten
(Artikel 581 ZGB).

.Aarau. den 2. August 1961. Bezirksgericht.

Rechnungsruf und Auskündung
wegen öffentlichen Inventars

Erblasser:

Gestorben :

Eingabefrist :

Max Seliwciiqeler-Glulizinnmi, mech. Werkslütte,
Weltsteinplatz 8, Basel (Wohnung Schönaustr. 91).

7. Juli 1961.

ffir Gläubiger und Schuldner, einschliesslich Btirg-
schaflsgläubigcr, 5. September 1901, hei Gefahr des
Ausschlusses der Gläubiger gemäss Art. 590. ZGB.

Basel, 5. August 1961. Erbsclinftsnmt Basel,

Riltergnsse 10.

CURATOR AG.
Revisions- und Treuhandgesellschaft

ZÜRICH und ZUG

Mitglied von Intercura-Groupament lnlernalion al
Fiduciaire. mit Varlretungen und Korraspondentan in den.
meislen Ländern Europaa, in Kanada und Südamerika

empfiehlt aich für:

Übernahme
von Treuhandschaften und Sekretariaten

r> :i

BiJ> organisation
Stahl-Aktenregal für
Pendelregistratur und
Ordner.
Baukastensystem.
Einfacher Zusammenbau.

Seltenwände und Rückwand

lassen sich
beliebig montieren. Lichtgrau

lackiert.
Sofort ab Lager lieferbar

Für geruhsame Berglerlen
Alpenblumen-Reservat. Rudern. Fischen. Beden.
Gut essen. Zimmer mit messendem Wesser.
Pauschalpreise. Posteuto ab Samen. Neue Luft-

sellbehn. Prospekte.

HotelKurhausFruft am
Melchsee

Tel. (041) 85 51 27 Bes.: Fem. Durrer + Amsted

Kistenfabrik Zug AG., Zug
Wir liefern Transportklsten fflr Inland
und Kxporl. üezlnkle und verleimt«
Sfchrelnerklsien. Pallets. Boxpalleis,
AufaeizrAhtnen, Containers.

Fachmännische Beratung: Tel. (042)4 33 55
und 56.

Akiiendrucii
seit Jahren muer«
Aschmann 4 Scheiier AG.

BnclMerel zur Froschaa

Zürich 25 Tel I0SI 32 71 64

ALIBIPHON.
das selbstsprechende Telefon
für GESCHÄFT und PRIVAT

Butseher + Jost AG

Betriebseinrichtungen
Organisationsmittel
Büromaschinen

Basel, Steinenvorstadt 59
Birsstr. 58, (f. 0414199 77

Zürich, Bahnhofstrasse 74
051 23 2577

Seit bald 50 Jahren
erteilen wir

Darlehen
mit voller Diskretion.

Kelns Nachfrage
bslm Arbeitgeber

odsr bei
Verwandten. Antwort

In neutralem
Kuvert.

Bank Prokredlt
Frlbourg

Tel. (037) 2 M 31

BroscbUre *

tv i
Warenumsatz-

stcucr

(Ausgabe

Mörz 1961)
•'.* c '• -,

Preis: Fr. 1,80

Einzahlungen auf
Poatcheokkönto

ni 620.
Schweizerisches

Handelsam tsblatt,
~ Bern.'

•
• : l t %

Der

S HAB-LESERKREIS
ist kaufkräftig

'
—

Nutzen Sie diese Kaufkraft

inserieren Siel

arbeitet für Sie zuverlässig
zu jeder Stunde, Tag und Nacht.
Engagieren Sie diese
zuverlässige Hilfskraft, die alle
Anrufe am Telefon gleichmässig
"freundlich beantwortet und
aufWunsch Mitteilungen notiert.

Verlangen Sie Gratisprospekt
oder unverbindliche Vorführuh^".

Müllerstraase 44
Zürich 4
Telefon 051 234664

A vendre

2 grands coffres à glissières en acier
.' i.. '•.

Dimensions par coffrei «, ti
Extérieures: hauteur 128 em, largeur 226 em, profondeur 62 cm
Intérieures: 6 easiers de:

hauteur 55 em, largeur 69 cm, profondeur 44 cm
Poids: environ 750 kg

Offres A la Caisse Hypothécaire du eanton de Frlliourg, Fribourg, tél..(037) 2 30 74

Société du Grand Hôtel Monney
et Beau-Séjour au Lac, Montreux

L'assemblée générale des actionnaires
est eonvoquée pour le vendredi 1"' septembre 1901, A 16 heures, nu Grand lldtel Monney.

f-

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'administration.'
2° Rapport de Messieurs les contrôleurs.
3° Discussion et votation sur les conclusions de ces rapports.
4» Election du conseil d'administration.
5° Election des contrôleurs pour l'exercice 1960.
6° Réalisation des immeubles.
7° Divers et propositions individuelles.

Les comptes, rapports du conseil d'administration cl des contrôleurs sont è la
disposition de Messieurs les actionnaires à la Banque Cantonale, ÄVIonlrcux, dès le 19 aoûl.

• F 1 Li ~
- Messieurs les actionnaires pourront retirer leur carte en déposunl leurs titres avant le
1" septembre 1961, à Montreux, Banque Cantonale Vaudoisc.

Le eonscll d'ndmlnlstrotlon.

Diaconat Masculin de la Suisse Romande

;
* Assemblée générale

dimhrielie 3 septembre 1961, à M heures, ù Bols-Soleil, 25, route du Slpnnl, Lausanne.

> ' Ordre du jour statu luire.
•>

' Le comité.


	

